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Bestei»»,e»
auf daS „Tageblatt ", welche« mit
Ausnahme Montags tiigltch erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mi. 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition :

A«zei,e»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

KronpriNMstraße Rr. 1.

Amtliche« SkM fir flxmtl. Ksistrl^ Mzi. ». Mt. Kehiikde». Mir fir Sie GemiOes - sst s. KrsMtMm.
Juscrate fiir die laufeudc N«W« rr werde» bis fp<iteste«s MtttKKs L Uhr eMKe>e»se»v« « s« ; grStzere -«erde, vorher erdete«.

116. Sonnabend, den 18 . Mai 1895. 21. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Mai . In Folge Eingreifens des Kaisers

werden, wie das „Volk" schreibt - die weiteren Duelle in der

Angelegenheit von Kotze unterbleiben .
Berlin , 16 . Mai . Die Branntweinsteuerkommission des

Reichstages nahm in zweiter Lesung das ganze Gesetz nach den

Beschlüssen der ersten Lesung mit allen gegen die Stimmen
der Freisinnigen und Sozialdemokraten an .

Die Formirung der Meldereiter -Detachements , welche im

Reichsmilitäretat zum 1 . Oktober d. I . vorgesehen waren , wird,
wie die „Post " hört , schon früher erfolgen, um sie an den großen
Manövern der 4 Armeecorps theilnehmen zu lassen. Hinsichtlich
der Uniformirung wird voraussichtlich für das Detachement des

Gardecorps die Husarenuniform in Anwendung kommen, und

zwar Weiße Attilas mit rothen Schnüren und graue Hosen mit

rothen Streifen , sowie Kavalleriestiefeln , auch die Säbeltasche
wird getragen werden . Bei den beiden anderen Armeecorps
(I . und XVI ) wird sich die Uniformirung an diejenige der

Kürassiere anlehnen . — Etatsüberschrettungen werden durch die

verfrühte Bildung des Detachements nicht veranlaßt .
Die „B . N . N." bestätigen, daß von der Einbringung eines

Vereinsgesetzes im Landtage endgültig Abstand genommen sei . —
Ferner verzeichnet, das genannte Blatt ein in Parlamentarischen
Kreisen umlaufendes Gerücht, wonach auf der parlamentarischen
Abendgesellschaft beim Kinanzminister zwischen dem Reichskanzler
und dem Grafen Mirbach bezüglich der agrarischen Wünsche,
namentlich auch der Währungsfrage, ein Meinungsaustausch
stattgefunden haben soll, der keineswegs in einer diesen Wünschen
entsprechenden Weise verlaufen sein soll.

Straßburg i . Elf . , 15 . Mai . Folgender Grenzzwischen¬
fall ist zu verzeichnen: Dem „Progres de l ' Est" zufolge wurde
der Bürgermeister Gaire von Wisembach aus dem Vosges -De-

partement am letzten Sonnabend anläßlich seiner vorübergehenden
Anwesenheit in Markirch von deutschen Gendarmen festgenommen,
ans das Polizeikommissariat geführt und nach Vorlesung seines
Ausweisungsbefehls von zwei Gendarmen über die französische
Grenze gebracht.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Mai . Der Reichstag nahm in 3 . Berathuvg

den Gesetzentwurf über den Beistand bei Einziehung von Ab¬
gaben und Vollstreckung von Vermögensstrafen definitiv an,
ebenso ohne Debatte in 3 . Berathung den Gesetzentwurf, betr .
die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Personen des
Soldatenstandes , des Reichsheeres und der Marine vom Feld¬
webel abwärts , und die Novelle zum Gesetz über den Reichs-

Jnvalidenfonds .
Es folgt die erste, event. zweite Berathung des zweiten

Nachtragsetats in Verbindung mit der Berathung des Nachtrags-
etats für die Schutzgebiete.

Abg. Graf Limburg -Stirum : Die Verwaltung des Nord -

ostseekar.als ist mit einer Opulenz und Großartigkeit ausge¬
stattet , wie sie einer weisen Sparsamkeit widerspricht . An die

Spitze der Verwaltung soll ein Präsident gestellt werden, nach
Analogie unserer Eisenbahnpräfidenten , jedoch soll jener in der

Servisklasse besser gestellt werden . Die Kanalverwaltung ist
aber winzig gegen die einer Eisenbahn . Wie kommen wir dazu,
eine so großartige Organisation einzuführen ? Auch liegt kein
Grund vor, neue Reichsbeamte zu schaffen und dieselben noch
besser zu stellen als die preußischen Beamten . In der Kommis¬
sion muß versucht werden, die Sache billiger zu gestalten.

Staatssekretär v . Boetticher : Von einer unerhörten Opu¬
lenz bei der Aufstellung des Etats ist gar keine Rede, denn für
jede einzelne Etatsposition ist ein Analogon aufgeführt worden -
man hat nicht bloß die Gehälter einfach festgesetzt, sondern die

Festsetzung genau begründet . Der Vorredner hat die Schaffung
des Kanalamts bemängelt . Es lag nahe , die Leitung der Ver¬

waltung der preußischen Regierung zu übertragen . Aber es

sprechen gute Gründe dafür , eine eigene Reichsverwaltung einzu¬
setzen . Die Marineverwaltung hat in ihrem Betriebe die

nöthigen Kräfte , welche - das Reich für eine solche Verwaltung
braucht. Es werden hier nicht neue Stellen für Bauinspektoren ,
Maschineninspektoren, Lootsen u . s . w . geschaffen . Diese
Stellen sind längst vorhanden bei der Marineverwaltung .
Wenn der Vorredner die Thätigkeit des Präsidenten des Kanal¬

amtes winzig nennt gegenüber der eines preußischen Eisenbahn¬

direktionspräsidenten , so weiß er mehr als wir , die wir uns

so viel mit dem Kanal beschäftigt haben . Wir haben nicht
die preußische Eisenbahnverwaltung , sondern die Marinever¬

waltung und ihre Werftanlagen in Vergleich gezogen . Ich

möchte dann noch einem Gerüchte entgegentreten , als werde die

Einweihung des Kanals am 21 . Juni in Folge von Rut¬

schungen nicht stattfinden können. Gegen solche Rutschungen sind
wir nicht gefeit, aber auf das Eintreten derselben ist auch ge¬

rechnet worden . Sämmtliche Techniker sind aber der Ansicht ,
daß wir ganz ohne Sorge durch den Kanal fahren können.

Lassen Sie sich also den Gedanken an dieses schöne Fest nicht

durch solche Sorgen trüben .
Abg . Lieber hält es für nothwendig, die Vorlage an die

Budgetkommission zu verweisen. Eine so große neue Organi¬
sation muß in all ihren Einzelheiten in der Kommission geprüft
werden, namentlich da die Gehälter etwas hoch dotirt scheinen .

Abg. Hammacher spricht sich ebenfalls für Kommissions-

berathung aus .

Abg . Richter hält die Reichsverwaltung für richtiger . Nach

kurzer Erörterung wurden die beiden Nachtragsetats der Budget¬

kommission überwiesen . _
Ausland .

Wien , 15 .
' Mai . Zu Ehren des Prinzen Albrecht von

Preußen , Regenten von Braunschweig , fand heute Abend beim

Erzherzog und der Erzherzogin Karl Ludwig ein Diner statt ,
welchem außer dem Prinzen Albrecht auch die Mitglieder der

preußischen Militärdeputation , die Offiziere vom Ehrendienst ,
der deutsche Botschafter Graf zu Eulenburg nebst Gemahlin
und das Botschaftspersonal beiwohnten . Am Nachmittag hatte

Prinz Albrecht der Erzherzogin Maria Immaculata und der

Herzogin Adelgunde von Modena , sowie den Ministern Gra '

Kalnoky und v . Krieghammer Besuche abgestattet .
Wien , 16 . Mai . Kalnoky reichte gestern seine Demission

ein, welche der Kaiser angenommen hat .
Konstantinopel , 16. Mai . In Acre hatte nach amt¬

licher Mittheilung kürzlich ein christlicher Bootsmann mit einem

muselmännischen Kameraden Streit und verwundete denselben,

worauf eine Schlägerei zwischen Schiiten und Christen ausbrach
wobei es auf jeder Seite 20 Verwundete gab . Die Lokalbehörden

stellten die Ruhe wieder -her, die seitdem ungestört blieb.

Tanger , 15 . Mai . Die Unruhen in der Umgebung von

Marakesch dauern fort . Nach einem umlaufenden Gerüchte

sollen die Aufständischen in Marakesch eingedrungen sein und

die zu Hilfe gesandten Truppen des Sultans mit ihnen gemein¬

schaftliche Sache machen.
Tanger , 16 . Mai . Der französische Gesandte ist mit dem

Gesandtschaftspersonal in zahlreicher Begleitung nach Fez abgereist.

Majunga , 16 . Mai . Im hiesigen Hafen liegen 18 fran¬

zösische Transportschiffe . Der französische Vortrab kam in Be -

seva an .
Braßtown , 16 . Mai . In Folge neuerer Berichte , daß die

Franzosen Bajibo befestigten , begab üch der Korrespondent des

Reuter 'schen Bureaus nach Bajibo . Er fand dort Erdwerke

errichtet und etwa 100 Mann unter eingeborenen Offizieren als

Garnison . Ein Theil der Streitmacht setzte kürzlich über den

Niger und plünderte ein großes Dorf der Landschaft Nape ,
deren Einwohner den Engländern treu geblieben sind . Man

befürchtet Gegenmaßregeln seitens der Eingeborenen, ' der An¬

griff der Franzosen erbitterte die Fürsten von Nupe und Borg ».

Das französische Kanonenboot „Ardend " miethete Launches ,

welche es mit Hotchißkanonen bewaffnete und die nunmehr unter

Verletzung der britischen Vertragsrechte im Delta Patrouilliren .

Marine .
Z WiltzelmShave». 17 . Mat. Dcr Inspekteur der II . Mar.-Jusp.

Kontreadmiral Oldekop , Kpt.-LiS . Glatze! und Witzle sowie Hauptmall» von
Kamptz sind von der Dienstreise zrnückgekehrk — Urlaub haben angetretm :
ffapt -A. Wachmann auf 3 Tage nach Hamburg , U.-Lt. z. S . MerSmann
auf 7 Tage nach Stettin . — Vom Urlaub find szmMgekehrt : Srk. -Lt. von
Otdtmann und Femrw -Prem .-Lt. Scheffkr. — AlS Kommandant S . M. S .
„Lomet" für die Dauer der Probefahrten, welche voraussichtlich in der zweiten

Lift« des Monat» Juli wieder ausgmommen werden , ist an Stelle des
pt .-Lts. v . Bassewitz der Korv .-Kapt. Wachmhuseu kommandtrt.

— Kiel , 16 - Mai . Anläßlich der Kanaleröffnungsfeier
oll S . M . dem Kaiser am Sonnabend , 22 . Juni ein Fackelzug

gebracht werden.
— Kiel , 16 . Mai . Für die Eröffnungsfeierlichkeiten des

Nordostseekanals, u . z . vom 16 . bis 23 . Juni d. I ., wird in

Kiel ein „amtliches Auskunftsbureau " in dem früheren Stations¬

gebäude — Schloßstraße 25, Ecke der Burgstraße — eingerichtet
werden, welches in 6 Abtheilungen Fremden unentgeltlich Aus¬

kunft ertheilen soll . Dasselbe wird von Morgens 7 Uhr bis

Abends 8 Uhr geöffnet sein und folgende Abtheilungen enthalten
1) eine Dolmetscherabtheilung , 2) eine Abtheilung für Post - und

Telegraphenangelegenheiten , Annahmestelle von Telegrammen ,

Fcrnsprechstelle, 3) eine Abtheilung für Eisenbahn - und Dampfer -

Verkehr, 4) eine Abtheilung für Wohnungs - und Verpflegungs -

Angelegenheiten, Einkäufe , persönliche Auskünfte, Stadtverkehr ,

Verschiedenes, 5) eine Abtheilung für Marine - und Hafenange¬

legenheiten, Hafenverkehr, 6) Auskunftsstelle über Festlichkeiten

und Vergnügungen . (N . -O .-Z .)
— Kiel , 16 . Mai . In der am letzten Sonnabend in

Brunsbüttel stattgehabten Konferenz soll angeblich der Beschluß

gefaßt worden sein, von einer Beförderung der Festtheilnehmer

von Hamburg auf dem Wasserwege abzusehen. Die Schnell¬

dampfer der Hamburger und Bremer Gesellschaft sollen schon am

Vormittag des 19 . Juni die Schleuse bei Brunsbüttel Passiren

und im Binnenhafen verankert werden, während die Festtheil¬

nehmer Abends spät von Hamburg durch Sonderzüge direkt nach

Brunsbüttel befördert werden, wo sie ihre Quartiere auf den

Schnelldampfern beziehen . Die kaiserlichen Majestäten werden

mit der „Hohenzollern" nach Brunsbüttel fahren , wo die Ein -
'
ahrt um 8 Uhr Morgens erfolgen soll. — Auf Befehl des

Kaisers werden von den Marinefestlichkeiten umfassende photo¬

graphische Aufnahmen bewirkt werden .
— Kiel , 16 . Mai . Das Panzerschiff „Worth " ist gestern

in die Werft gegangen, um Kohlen überzunehmen, der Kreuzer

„Kaiserin Augusta " ist ebenfalls in die Werft gedampft - heute

Morgen nahm Aviso „Pfeil " in der Werft Kohlen . Die Panzer -

chiffe „Brandenburg " und „Württemberg " sind heute Morgen
in See , gegangen . — S . M . Tpdivbt . „V 9 " ist am 15 . Mai

behufs Vornahme von längeren Probefahrten von hier nach

Danzig in See gegangen . — S . M . Tpbt . „8 53 " der

-L -Torpedobootsdivision ist am 14 . Mai von Glücksburg kommend

hier eingetroffen und in die Kaiserliche Werst gegangen.

— Kiel , 16 . Mai . Heute Morgen 8 Uhr ist auf dem

als Wachtschiff dienenden Schulschiff „Stosch" die Flagge des

früheren Chefs der Marinestation der Ostsee, jetzigen komman-

direnden Admirals , Admiral Knorr , niedergeholt und die Flagge
des mit Wahrnehmung der Geschäfte des Stationschefs beauf¬

tragten Bize-Admirals v . Reiche gehißt . Den üblichen Salut

von 15 Schuß gab das Panzerschiff „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " .

— Kiel, 16 . Mai. Aviso „Grille", welcher in Danzig in
Dienst gestellt ist, ist heute gegen Mittag hier eingetroffen und

hat zwischen der Marineakademie und Bellevue Anker ge¬
worfen .

— Kiel , 16 . Mai . Der russische Kreuzer „General-
Admiral " hat heute Morgen unsere Rhede verlassen und ist nach

Kronstadt in See gegangen.
— Berlin , 16 . Mai. Durch Verfügung des Ober¬

kommandos ist der Maschinen-Jngenieur Gehrmann zum leiten¬

den Ingenieur an Bord S . M . S . „Württemberg " statt des

erkrankten Maschmen-Jngenieurs Behrends kommandtrt worden .
— Berlin , 16 . Mai. Aus der Meldung, daß der Krzr .

„Alexandrine " am 14 . d . M . seine Heimreise nach Plymouth

fortgesetzt hat , ist zu schließen , daß die Angelegenheit, zu deren

Erledigung der Kreuzer nach Marokko entsendet wurde, nunmehr
in befriedigender Weise geregelt ist. Es wird hoffentlich gelungen

sein , für die Ermordung des Deutschen Rockstroh sowohl die

Bestrafung der Schuldigen wie auch die Zahlung einer ange¬

messenen Entschädigungssumme an die Hinterbliebenen durch-

zusetzen . _ — _
Lokales .

Z Wilhelmshaven , 17 . Mai . Der Inspekteur der Marine -

Infanterie , Oberst v . Fransecky ist gestern Abend zur Besichti¬

gung des II . Seebataillons von Kiel hier eingetroffen . Die Be¬

sichtigung hat heute Morgen 8 Uhr begonnen, umfaßt alle Dienst¬

zweige und dauert bis morgen Nachmittag .
ß Wilhelmshaven , 17 . Mai . S . M . S . „Alexandrine ",

Kmdt . Kapt . z . S . Schmidt , beabsichtigt nach dem Reiseplan am

23 . d . Mts . von Plymouth nach Wilhelmshaven in See zu

gehen, und am 25 . Mai Hierselbst einzutreffen . Das Schiff be¬

ginnt nach der Jnspizirung sofort mit der Abrüstung und stellt

auf der Wilhelmshavener Werft außer Dienst . Die Offiziere

gehören zur Nordseestation , die Mannschaft dagegen zur Oftsee¬
tation . Letztere werden nach der Außerdienststellung des Schiffes

nach Kiel überführt .
Wilhelmshaven , 17 . Mai. In der gestrigen Generalver-

ammlung der Interessenten der höheren Mädchenschule legte der

Verwaltungs -Dirigent die Rechnung für das Jahr 1894/95 vor

und gab, indem er die einzelnen Positionen derselben erläuterte ,

zugleich den üblichen Verwaltungsbericht . Durch die bekannten

Wechselfälle des verflossenen Rechnungsjahres sind die Ausgaben

außerordentlich beeinflußt worden, so daß sehr erhebliche Ab¬

weichungen von dem Voranschläge haben eintreten müssen.

Namentlich sind die gesammten Schulgeräthe aufgebessert, viele

Stücke in den Klassenzimmern und der Aula neu beschafft und

die Turnhalle vollständig neu ausgestattet worden . Dennoch

konnten diese großen Ausgaben bestritten werden, theils weil

anderweitige Ersparnisse eintraten , theils weil die Einnahmen
über den Voranschlag hinausgingen und auch mit den beiden

vorigen Jahren einige Ersparnisse eben zu diesen Zwecken zurück¬

gelegt worden waren . So ist ohne Erhöhung der Schulden

der Rechnungsabschluß recht günstig geworden . Die vom Bor -

tande bereits geprüfte Rechnung wurde genehmigt und dem

Rechnungssührer Entlastung ertheilt . — Danach machte der

Vorsitzende noch die erfreuliche Mittheilung , daß die aus Anlaß

der Schuleinweihung unter den Interessenten freiwillig vorge¬

nommene Sammlung den Betrag von 468,50 Mk . ergeben hat

und dem Vorstände mit der Bestimmung überreicht worden ist,

daß dafür die Bepflanzung des Schulgartens und die Aus¬

schmückung der Schulräume bestritten werden soll . Ferner hat

ein ungenannter Wohlthäter 500 Mk . gestiftet als Grundstock

zu einem Kapital , wofür zu gegebener Zeit neues Schulinventar

angeschafft werden soll . Den gütigen Spendern wurde im

Namen der Gesammtheit aufrichtiger Dank ausgesprochen.

Wilhelmshaven , 17 . Mai. Einen den Fortschritten der

Typographie entsprechenden Umdruck werden die Loose der Kgl.

preußischen Klassenlotterie von den zur nächsten Ziehung aus -

egebenen ab erfahren . Auch in Farbe und Schema werden

kleine Aenderungen eintreten . So wird die Farbe der Loose

nicht mehr bei jeder Klaffe, sondern nur von Lotterie zu Lotterie

wechseln , während die jedesmalige Klaffe nur durch der farbigen
Unterdrück hervorgehoben werden wird . An Stelle des alten

-reußischen Gardeadlers wird der neue heraldische Adler treten -
ne Worte „Der bestellte Einnehmer " werden in „Der Königliche
Lotterieeinnehmer " verwandelt , während die bisherige Bezeichnung

„Der Untereinnehmer " in Fortfall kommt, nachdem die Zahl
der als Untereinnehmer noch angestellten Kollekteure auf ein

Minimum zurückgegangen ist . Die Lotterieeinnehmer sind an¬

gewiesen , die von ihnen ausgegebenen Loose wie bisher durch

Namensunterschrift , außerdem aber durch Ausdruck eines Gummi¬

tempels zu zeichnen . Der Unterdrück auch der Theilloose trägt

von nun an die Bezeichnung K . P . G . L . D . (Königlich Preuß¬

ische General -Lotterie -Direktion ) vollständig, während derselbe

bisher über sämmtliche Abschnitte des ganzen Looses ver¬

theilt war .
Wilhelmshaven , 17 . Mai . Die Gesammt-Einnahmen der

Oldenburgischen Eisenbahnen (AusschließlichOldenburg -Wilhelms -



haben) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im April 1895
506144 M ., im April 1894 440 763 M ., Mehreinnahme 1895
65 381 M . Vom 1 . Januar bis Ende April 1895 1807194
M ., vom 1 . Januar bis Ende April 1894 1702 771 M ., Mehr¬
einnahme 1895 104423 M . Für die Wilhelmshaven -Olden¬
burger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt : im April 1895 92 470 M ., im April 1894 76 631 M .,
Mehreinnahme 1895 15 839 M . Vom 1 . Januar bis Ende
April 1895 306 752 M ., vom 1 . Januar bis Ende April 1894
285 090 Mk ., Mehreinnahme 1895 21 662 M .

Wilhelmshaven , 17. Mai . Die Sonntagsfahrten mit
dem Motorboot werden von jetzt ab regelmäßiger gestaltet . Die
Boote fahren von hier ab Nachmittags um 2i/g Uhr , um 4 Uhr ,
um 5i/z und 7 Uhr . In der Zwischenzeit gehen die Boote von
Mariensiel ab um 3 >/§, 4«/^ und 6 ^/4 Uhr .

Wilhelmshaven , 17 . Mai. Die ersten Kirschen wurden
heute hier feilgeboten. Das Pfund kostete die Kleinigkeit von
1 Mk . 25 Pfg .

X Rüstersiel , 17 . Mai . Die Einweihung des neu ent¬
standenen Hotels „Zum Rüsterlieler Hof" soll am 21 ds . Mts .
vollzogen werden .

— * Leipzig , 15 . Mai . Die jugendlichen Burschen
Werner und Schmidt wurden wegen Raubmoröversuchs , begangen
am 12 . Februar auf den Geldbriefträger Breitfeld , vom Schwur¬
gerichte zu zwölfjährigem Zuchthaus verurtheilt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 17. Mai. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 108,60 107,15
SV, PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 104,70 105,25
3 PCt . do. . »8,20 W,75
4 pCt. Preußische Consols . 106,10 106,65
3 >/ , PCt. do . . . 104,70 105,25
3 PCt . do. . 08,70 09 .25
3 >/z PCt . Oldenb . Consols . 102,- 103,—
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 pCt. do . do . Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3 Vs PCt . ds. do. . 101 - 102,—
3stz pCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 102,— 103 —
31/2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,40 102,95
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 128,60 129,40
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonen . . . 102, — —
3Vz pCt . Hamburger Staatsrente . 104,45 105,—
4 pCt . Pfanobr. der Rhetn .Hhpoth .-Bank Serie 62 u. 65 — —
4 pCt . Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Attien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,— 106,55
3' /s PCt . do . . 100,60 101,15
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Ml . 168,60 169,40
Wechs. aus Dmoon kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,41 20,51
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,18 4,22

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 311 eingetragen die Firma :
H. Fahrenfeld

mit dem Niederlasfungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber die
Ehefrau des Kaufmanns Harrh Fahren¬
feld Hennh geb . Haßelmann zu
Wilhelmshaven .

Der Kaufmann Harrh Fahrenfeld
in Wilhelmshaven ist zum Procuristen
bestellt.

Wilhelmshaven , den 15 . Mai 1895 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 213 zu der Firma :
Grbr . Mencke

eingetragen :
Das Geschäft wird nach dem Tode

des Theodor Wilhelm Franz Mencke
von dem Kaufmann Leopold August
Feodor Mencke allein fortgeführt .

Die offene Handelsgesellschaft ist
durch den am 26 . Februar 1895 er¬
folgten Tod des Gesellschafters Theodor
Wilhelm Franz Mencke aufgelöst.

Der unverehelichten Charlotte Sophie
Philippine Mencke zu Wilhelmshaven
ist Prokura ertheilt .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1895 .

Königliches Amtsgericht.

M

ns««
rs
«

Zum bevorstehende « Pfiugstfeste
empfing eine große Sendung

Herren -Alyüge und Paletots,
reizende Aeuheitenin Knaben -Anzügen,

Hüte rrirö Mützen aller Art ,
zrchAuswahl in samil. soustizen Hemu-M arfsartikel«

und empfehle dieselben zu den anerkannt niedrigsten Preisen .

16 Nvutzslr . 16 .
WM Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

S

LlhenhuruischeZtaatshahu.

Zn vermiethen
zum 1 . Juni eine gut möbl . Stube
u . Kammer Roonstr . 75a .

Eine möMirte Stube
ist an ein oder zwei junge Leute zu
vermiethen .

Grenzstraße 45, Part , links .

Von Sonntag , den 19 . Mai d . I .,
an bis einschließlich dm 22 . September
d . I . werden an den unten bezeichnetm
Sonn - und Festtagen (Himmelfahrt
und Pfingsten ) folgende regelmäßige
und Sonder -Personenzöge gefahren und
zwar , mit Ausnahme beider Pftngst -
tage, zu ermäßigten Fahrpreisen :

-n » 4- -i- -i-

8.57 12 .462 .05 abWilhelmshan 10 13 -
9 .0112 . 50 2.09 „ Bant „ 10 .09 -

— 12 .231 .50 „ Jever „ 10 .30 -
9.15 1 .062 .26 „ Sande „ 9 .55 - -
9 .27 1 .202 .40 „ Ellenserd . „ 9 .38 -
9 .40 1 .352 .55 anBockhorn ab 9.23 — —
9.24 1 .152 .35 abEllenserd . an 9.45 -
9 .32 — 2 .43 anDangastmr.ab 8 .37 — —
9.39 1 .262 .50 „ Varel „ 9 .30 —
— 1 .352 .57 abVare! an — 9 .249 .41
— 1 .483 .10 anBorgstede ab - 9. 119.28
— 1 .493 . 13 abBorgstede an — 9 .10 —
— 1 . 543 . 18 anMühlentch ab — 9 .05 —
— — 3 .11 abBorgstede an — — 6 .27
— — 3 .28 anBockhorn ab — — 9 .10
* Jeden Sonn - und Festtag vom 19 . Mai

bis 22. September.
f Nur 23 . Mai . 2 . 3 . 16 . 30 . Juni , 14.

28. Juli , 11 . 25 . August , 8. 22 . September.
Für die vorstehenden Züge werden,

ausgenommen an den beiden Pfingst -
tagen , auf den Stationen Wilhelms¬
haven und Jever Rückfahrkarten II .
und III . Klasse zu ermäßigten Preisen
ausgegeben . Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen berechtigen zur Rückfahrt außer
in den oben angegebenen Sonderzügen
auch in den übrigen fahrplanmäßigen
Schnell - und Personenzügcn , welche
nach 7 Uhr Abends Verkehren . Ge¬
wöhnliche Fahrkarten berechtigen zur
Fahrt in allen Zügen .

Oldenburg , dm 13 . Mai 1895 .

Großkmz . WenkM-ArMon.

Ginfein möbl. Zimmer
zu vermietheu.

Ulmenstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 12 . Aug . eine 4räum . Gtagen -
wohuuug mit allem Zubehör, nebst
Bleiche und Trockenboden.

Gelfert , Friederikenstraße 2 .

Zu verkaufen
mehrere Ferkel.

Elsaß , Börsmstr . 15 .

Kin junger Mann
kann gutes Logis erhalten .

Müllerstraße 16 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
ein freundliches Logis für einen
jungen Mann .
D . G. Meeuerr, Kaiserstr . 2, n . a . H .

Zu vermiethen
eine srndl . möbl . Stube , auch passend
für Einjährige . Kasernmstr . 1 .

Mehrere gebrauchte, gut erhaltene

LltllMk» Mi» stMlit»
MulMim

sind unter Garantie billig abzugebm .
N .

Bant , Werft - und Adolfstraßen - Ecke.
.

'

6lm1v8 I ^ossls
für ein oder zwei Mann .

Tonndeich 45 .

U R
1 ff . Säulm - Garnitur , nußb ., be¬

stehend aus 1 Divan und Spiegel , 2
Fauteuils , 4 Stühlen (mit schlichtem
bord . Plüsch) 300 Mk . / ferner
Nußbaum -Trurneau mit Säulen , 1 ff.
Kameeltaschm-Divan .

Die Möbel sind vollständig neu .
Roonstraße 86, 1 Tr .

Gesucht
für eine leistungsfähige , gut eiu-
geführte alte Seifenfabrik ein

tüchtiger Vertreter
für Wilhelmshaven .

Offerten erbeten nuter S' . LI
a« dis Exped . d. Bl .

Gesucht
auf sofort drei Malergehüifeu bei
hohem Lohn und dauernder Arbeit .

Maler Aug . Frerichs , Jever .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Kaiserstr . 16 , Part . r .

Zu vermiethen .
Die bisher von Herrn F . Scharf

im Hause Wallstr . 24 u . 24a benutzten

Läden nebst Wohnung
mit allem Zubehör , evmt . Stall und
Werkstatt , werden zum 1 . Nov . miethfrei .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Juni ein großes
müdl. Zimmer für einen Herrn
mit separatem Eingang .

Kaiserstraße 16, pari .

ZK KüüjM ljkslM
ein gut erhaltenes Fahrrad mit
Luftreifen . Offert , unt . O . N . Postl.
Bargstede erbeten.

Zu kaufen gesucht
ein gut sprechender Papagei .

D . Lübbers, Marktstraße 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli die von mir benutzte
WohuUUg, 6 Zimmer, 2 . Etage,
Kronprinzenstraße 10 b .

Mar .-Bauinspektor Schlueter .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube für einen Herrn .

Börsenstraße 20, p . r .

Zu vermietheu
zwei frdl . Sräum . Oberwohuuugen
an ruhige Bewohner zum 1 . August .

8 . Schmidt, Paulstr .

Freundl. Logis
für einen Mann .

Verl . Roonstraße 1 .

Zu verkaufen.
Eine fast neue Bude mit wasser¬

dichtem Segel , 4 m Front und 3 w
Tiefe , ist unter meiner Nachweisung
billig zu verkaufe «.
A . W . Remmers , Wilhelmshaven,

Bremerstraße 4.

Zu wiethen gesucht
auf sofort ein freundlich möblirtes
Zimmer in der Nähe des Bahnhofs .

Offerten beliebe man an ZL. Witts ,
hier, zu richten.

zu kaufe» gesucht
Offerten unter V . L . postlagernd

Bargstede erbeten.

Gesucht
aus sofort ein Malerlehrliug

Zu erfragen bei
C . Hübner , Marktstr. 7 .

Gejuckt
sofort ein Mädchett für die Tages¬
stunden . Marktstr . 7a , u . l .

Gesucht
Man « zumein junger kräftiger

1 . Juli .
Städtisches Kraukeuhaus.

für die Tagesstunden sofort gefacht ,
dasselbe muß zuverlässig u . sauber sein .

Frau Marine -Rendant 6vlt « ,
Kronprinzenstr . 1 , I .

Zur gefl . Abnahme empfehle ich

L Psd . 50 Pfg .,

Lck^ öiilslödsr
ä Psd . 40 Pfg .,

L Psd . 25 Pfg .,

LckEllöMsn
a Psd . 15 Pfg .,

sämmtliches stammt von frischer
Schlachtung ab.

kl « sit
Geräucherte Ammerländische

Mrttmrß
in trockener schöner Qualität

das tzft». SS Pfg . -M «
empfiehlt

Bismarckstraße.

Sorbe » augekauft eiueu großen
Posten

WIMM«.
welche ich zu Preisen abgeben kann,
die bis jetzt in Wilhelmshaven noch

nie geboten sind .

Hmkli -Mfelktlen
4 und 5 Mk .,

MllM-Meseletten
3 und 4 Mk .,

hübsche Chic-Schuhe
weit ausgeschnitten ü Paar 3 Mk .,

ZeMkiMickk
für Herren und Damen ü Paar 2,50

und 3 Mk .,

UM Täglich :
-M ,

u. dreimal täglich :

Irische süße Milch.
Marktstraße 6 .

Kuttttblechbshneil
S Pfd . Dose 8S Pfg .

trafen wieder ein.

Mb . Oltmsnns .

L Paar 2 und 3 Mk ., sowie alle
anderen Sachen in

»MH- Ni üückll-iiLkiKl 'ck ,
MOk -KMmd«

werden von jetzt bis Pfingsten weit
unterm ' Preis abgegeben.

Kli Irank ,
Einziger

Parthit >» Me» - K«M
hier am Platze.

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellungen aus

KIsviee8 limmen
baldigst in „Burg Hohcnzollern " zu
machen.

k . ? älllv8 . MamertechMel !,
Oldenburg .



Die ordentliche
General -Versammlung

der

WW -KMWM Nsi >
- M !l -

.

eing . Gen . m. b. H .,
findet am Sonnabend , den 25 . Mai, Nachmittags 4 Uhr , im

Hotel „Union " in Emden statt.

1 . Geschäftsbericht
2 . Vorlage der Rechnung , Entlastung des Vorstandes und Beschluß¬

fassung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Bericht über die im Dezember v . I . stattgefundene Revision.
4. Wahl von 2 Aufsichtsrathsmitgliedern .

Lrogvaiiriir
für das

am 2ß . , 27. und 28. Mai 1895.
Frst-Ordnung ;

I . isütsg . 8l»?iltss, likli 88 Ai.
Vormittags nach Ankunft der Züge :

Empfang der auswärtigen Schützen
am Bahnhofe . — Frühschoppen .

111/2 Uhr : Versammlung sämmt -

licher Schützen auf dem Marktplatze /
Aufstellung des Festzuges .

12 Uhr : Festmarsch durch die Stadt
nach dem Schützenhofe.

1 Uhr : Gemeinschaftliche Tafel in
der dazu erbauten Festbude , wozu

swrch ,Nichtmitglieder und Damen
sekundlichst eingeladen werden . Preis
des Gedeckes 2 Mk.

Z Uhr : Beginn des Schießens ,
welches durch Böllerschüsse angezeigt
wird . — Volksbelustigungen aus dem
Festplatze.

Von 4 Uhr an im Parke :

nusgeführt von der ganzen Kapelle
des II . Kaiserlichen See -Bataillons
unter Persönlicher Leitung des Kapell¬

meisters Herrn Rothe .

Bon 6 Uhr an : 8 I , js , iu
säMMtliche « FestbuLeu . Abends :
Illumination - es Parkes.

8. fesitsg . Antsg . liöli 87 Ai.
Von Morgens 8 bis 12 Uhr und

von Nachmittags 3 —7 Uhr : Schießen .

Von 4 Uhr an :

Gr . Militiir-Coueert
wie am ersten Festtage . Volks -Be¬

lustigungen auf dem Festplatze .

Abends : Ball in sämmtlichen Fest
Huden .

3. fesllsg. Vis «i8lsg, üön 88. Ai.
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung

der Schützen vor dem „Hof von
Oldenburg " . Ausmarsch nach
Festplatze .

3 Uhr : Beginn des Schießens . Im
Uebrigen wie an den beiden ersten
Festtagen .

Am vor Amzog
mein ganzes Mäntel -Lager
z« ränmen, stelle siimmtliche
Damen - and Riidchen -Confection
im

Hem. IVIeM,
Visiirarckstr .

Großer Ansoerkaof
wegen

Um mit meinen sämmtlichen heute noch eolossalen Waaren -Vor -

räthen vor Beginn des Umzuges zu räumen , werden alle Artikel , als

Anzüge , Paletots , Hosen u . s. w . ganz bedeutend unter Preis verkauft .

Ich mache besonders aus nachstehende Artikel aufmerksam und

verkaufe

so lange der Uorralh reicht
Einen Posten Matr .-Knav .-Mützen UN- andere

55 55

55

55

55

Faeons H Stück . . . . . o,io « .
Knaben-Anzüge für das Atter
vis Itt Jahren . . . . . 2,0« 55
gute Buxkin-Hosen . . . . 3,50 55
Knaven-Sport-Hem-en . . . 0,50 55
Herren - - o . -o . . . . 1,25 55

„ Lo-enhüte . . . . 0,75 55
farv . Herrenhüte » steifes Faeon 2,00 55
Helle Herren -Sommerwesten 1,00 55
aus mein heutiges Angebot ganz besonders ans-

merksam und bemerke, daß sich eine solche Gelegenheit zu äußerst billigem

Einkauf selten findet ..
. WM 1.00181.8KM.

1 Bis « .
1 .

Besondere Bestimmungen :
1 . Am ersten Festtage wird für den Besuch des Parkes und des Festplatzes

ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . gehoben. Uniformirte Schützen
und Schützenfreunde , welche sich durch das Vereinsabzeichen legiti -

miren , sowie Schüler und Kinder haben freien Zutritt . An den

beiden andern Festtagen wird ein Eintrittsgeld nicht gehoben.

2 . Das Schießen findet nach einem bestimmten Plane statt . Jeder Theil -

nehmer hat sich nach dem in der Schießhalle angeschlagenen Schieß¬

reglement genau zu richten und die Anordnungen des Schießmeisters

bezw . der Schießdeputation zu beachten.
2 . Uniformirte Schützen haben in sämmtlichen Festbuden freien Tanz .

Der Schützenverein Jever , als zeitiger Bundesvorstand»
ladet die auswärtigen Schützeubrüder «nd sonstige Thril-
»etimer zu diesem Hefte hierdurch freundlichst ei».

N llm Aerckrem , ckie Ms zu
^ unserer Wernen KoÄzsii
ki-erztWe Tkellnakme erwiesen»
sagen wir liiermii nnsern innigsten
stank.

ll . NeäSlK n . Fr an.

ÄLovsIilltlv
^ ksvsr .

Sonntag , den 18. Mai :
Großer

Sonntag , den 19 . , 3 Uhr
Nachmittags :

KsmeilMMi ' bpsriklMg
/ ^ nach Rüstersiel .

Sammelplatz b .Wasserthurm .

»KPPSN8 s«M . Meist.
Oeffeotl . Ktks«»«l«llß
Sonnabend, den 18. d. Mts .»

Abends 8 >/, Uhr,
im Rüstringer Hof (Th . Frier ) behufs
Bildung einer OrtSgenofseuschast .

Es werden hierzu sämmtliche Be¬

wohner des westl. Therls hiermit frdl .
eingeladen.

Ae Mde ?u!er.
Sterbekasse

ÜNtoN 8^ 8^ KM. der Zimmerer » Tischler rc.

kMLrck- kMM - OIob.
Sonnabend in der Reichshalle :

Versaininlnng.
0er tllrvIlwSker .

Zur Beerdigung des verst . Kameraden
Post versammeln sich die Mitglieder
der 3 . Begräbniß -Abtheilung (Bezirk
2a, 4, 7a, 8, 10 und 11 ), sowie das
Tambourcorps am Montag , drv
28 . Mai 188S , Nachm. 2 « hr,
im Vereinslokal .

vor VorslsuS.

^ ^ Zur Beerdigung der verstorbenen

LLRLtSI * Ehefrau des Zimmerer S . Plöger
V versammeln sich die Mitglieder Sonn -

abend, den 18. Mai , Nachm.
2 Uhr, beim Hause des Wirths Wilde,
Altendeichsweg. Träger 1 —24 .

Der Vorstsoü.

in

«ud

Feinere Herre « -A «Mge werden

in einigen Tagen nach Maaß an¬

gefertigt .

ünlon Ki-U8t, Kant.
K .

" Großes Lager
in

Gardinen,
Cattuur ,
Settinlkts,

sowie

Lkttsedernu . Daunen.
Union keusl, Aant.

8« « » « 8MMM «
a«r 8edudmseder.

Geikkiliers»»» l« z
am Montag den 28 . Mai d I

Abends 8 '/, Uhr ,
im Lokale des Herrn CH . Hübner .

Tagesordnung :
1 . Rechnungslage .
2 . Wahl des Ausschussesfür Rechnungs¬

prüfung .
3 . Vorstandswahl .
4 . Wahl des Ausschusses für Jnva -

liditäts - und Altersversicherten ,
A beitgeber und Arbeitnehmer und
deren Ersatzmänner .

5 . Verschiedenes.
Der Vorstsva

Habe noch etliche Centner schöne

Gstkartssseln
abzugeben.

H. BöNkker, Roonstr. Nr. 6 .

Hades -Anzeige.
Gestern Morgen 9 Uhr starb

nach längerem Leiden mein lieber
Mann und meiner zwei Kinder
treusorgender Vater , ^ Schneider¬
meister

im 29 . Lebensjahr , was wir
allen Bekannten mit der Bitte
um stilles Beileid tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Helene Post geb. Warner
nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , den 17 . Mai .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 20 . , 2 '/z Uhr , statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil -

nahme , welche uns bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben kleinen
Willi erzeigt wurden, sagen wir hier¬
mit Allen, welche an der Beerdigung
Theil genommen und den Sarg mit

Kränzen und Blumen schmückten, unfern
herzlichsten Dank .

Bant , den 17 . Mai 1895 .
Eour . Kruse u. Frau

geb . Niemöller .



» kr« ! 1895 Sommer-Saison 1895. keck kr« !
verkauf nur
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Maarzahlung !

LtKvL« LinlLiiuk8küu80i' ln Svrlln nnä I »1anvn .
N gleiche Geschäste in kn Me» Plätzen Jentschlnntzs .

Verkauf nur
gegen

Aaarzahkung!
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30 Marktslraße. lVillieininlinven Warkljlrahe 30.

PeckOhans siir Kurz -

, Reiß - nni> Kallniaaren
, Ansstener- Mel

,

Wäsche- und Schürzen-Fabrikalton

Abtheilung für Handschuhe . Abtheilung für Sonnen - und Megenschirme.
Kür Künder, Zwirn», alle Karben», Paar 10, 13, 15, 18 Pf ., Halbseide Paar 38, 42 Pf .
Kür Dame», alle Farbe», auch echtschwarz , Paar 20, 24, 28 , 32 Pf
Für Dame», Halbseide, alle Farbe«, Paar 38, 46, 58, 76, 82, 96 Pf.
Für Dame», reine Seide, alle Farbe«, Paar 92 Pf ., 1 ,30, 2 M.
Helgoländer Handschuhe , Neuheit mit Ringel», Paar 25 und 43 Pf
Für Herren, Zwirr» «. Seide, alle Farbe«, Paar 27, 50, 68, 76, 85 , 98 Pf ., 1,15 M.
Für Dame« «. Herre», Gla?6--Ha«dsch «he, schwarz«. farbig . Paar 1,25 , 2 —2,25 M
Für Dame«, Glayö-Handschnhe , färb., Parthie,4K «opflg ., Paar 1 ,25, 1,75 u 2 M

Für Kinder , i« Katt««, Satin «. Zanella, Stück 35 , 50, 75 Pf ., 1 ,25, i,65, 2,20 M
Für Dame«, Torrueuschirme, mit «n»d ohne BonlantS, schwarz «. couleurt

Stück 1,75 , 2,10. 2,25, 2,75 , 3 , 3,80, 4,20, 5, 5,70 bis 12 M.
Für Dame», Regenschirms 1« Gloria und Zanella, Stück 1,90 , 2,20, 2,40, 2,9h

3,35, 4,25, 5,75 bis 10 M.
Für Herre«, Regenschirmem . Grift «. Kuopf, St . 2, 10, 2,50 , 8,3,35,4,25, 4,75 b . 8 M

Abtheilung für Gardinen und Tischdecken .
Abtheilung für Strümpfe .

Für Kinder, garmrtirt echtschwarz. Paar 14, 19, 23, 25, 28, 32, 36, 38, 43 Pf.
Für Kinder, garant. echtschwz ., beft. Qualität , Paar 28, 32, 38, 43, 48, 53 —86 Pf.
Für Kinder, garant. echtschwz ., besteWaare , P . 50, 62, 68, 78, 80, 86, 92 Pf . bis 1,40 M.
Für Kinder, garantirt echtschwarz,! feinwollig. Paar 40, 48 , 54, 63, 70, 78, 85,

96 Pf., 1,15 , 1,20 , 1,30 M.
Für Dame», glatt und geringelt . Paar 28, 32, 38, 43, 48, 52 Pf.
Für Dame», feinwollig, melirt und schwarz. Paar 38, 45, 50, 60, 68, 75, 82,

88, 95 Pf., 1,05 bis 1,40 M.
Kür Dame«, Sommer -Qual ., echtschwz .. Paar , 15, 28, 38,48, 56 , 68 , 73 Pf . bis 1M
Für Herren, Socke«, glatt geringelt. Paar 5, 13, 18, 27, 32, 38,43, 52, 63, 68 Pf .
Kür Herre«, Gchweitzsockeu , Paar 13, 19, 22, 38, 48, 56, 73, 82 Pf . bis 1,10 M.

Eugltschê Tüllgardineu in weist und er« me. Meter 20, 25 Pf.
Engl . Tüllgardiue« in weist «. creme, m . Bandcinfassung , Mtr . 25, 28, 32, 34, 38, 42 Pf
Englische;Tut! gardinen in weist und creme, zweimal Band, Meter 42, 48, 52, 60

68, 72 , 78/82 Pf . bis 1,20 M. . -
Kongreststofte für Gardine», glatt u. gestreift, Mtr. 28, 35 , 46, 70, 88 Pf ., 1 b . i,§ 5 M
Tischdecken in grotzartiger Auswahl der Master und Qualitäten, auch m

Schnur und Quaste . Stück 50, 92, 98 Pf ., 1 ,20, 1 ,50 , 1,85 , 2,10, 2,45, 2,85!
3,25 , 3,90 , 4,25, 5,30, 6,50 , 7,50 bis 10 M.

Tüllschoner für Tisch ». Sopha , St . 5 , 15, 18, 20, 25, 32, 38, 45 Pf . bis 1,20
Wir kauften durch unser sächsisches Einkaufshaus eine« groste« Posten einzelne »!

Stücke Fenster-Gardinen in weist und ertzme zur Hälfte des rellen Werthes, welch^
wir, so lange der Vorrath reicht, zu de« billigsten Preise » abgebe « .

Abtheilung für Gorfetts und Spitzen.
Abtheilung für Sommer -Anterzeuge .

Für Kinder, Jacken «. Hose«, Stück 25, 29, 62, 68, 72, 78, 83, 92 Pf ., 1 ,05, 1,15 M.
Für Dame», Jacken, Vigogne «ud feinwollig, Stück 62, 73, 82, 92 Pf ., 1 ,10,

1,30 , 1,45 , 1,70 , 2 M.
Für Herren, Jacke» und Hose«, Vigogne «nd feinwollig, Stück 62, 78, 82, 92 ,

96 Pf. , 1,10, 1,30 , 1,40 bis 2 M.
Für Herren, Normalhemde« «. Hose«, System Prof . Jäger u. Lahmanu, sehr

geeig«. f. Seefahr., Qnl . Maeeo , St . 98 Pf . , 1 ,10, 1 ,45 , 1 ,60, 1 ,70, 2,20, 2,50 b . 6 M.
Für Kinder, Jünglinge«. Herre«, Normalhemde», Syst. Prof . Jäger , nicht ein-

lanfeud, vollst. grotz. St. 89 Pf ., 1,10 , 1,15 , 1,30 , 1,45 , 1,60 , 1,70, 2,20 bis 5,20 M.
Für Herren, banmwll. gestr.Hose», Paar 68, 76,83,93,98 Pf ., 1 ,10, 1,30 , 1,60 u . 1,70 M

Abtheilung für Monsen und Baissen.
Neuheiten in Kattuu Blonsen geschmackvolle Muster, Stück 85 Pf ., 1,10 , 1,60 M.
Neuheiten in Parchend-Blonse», geschmackvolle -Muster, Stück 1,15 , 2,20 M.
Neuheiten in Satin -Blonsen, reizende Muster, Stück 1,65 , 2,10, 2,85 M.
Neuheiten in leine« Zephyr-Blonse«, waschecht , Stück 3, 3,20 M.
Nenheite» in Woll -Movffeline-Blonsen, mit Futter, Stück 3, 3,90 M.
Nenheite« in Ripspiqne-Blouseu, waschecht , Stück 5,30 und 6 M.
Stoft-Blouse« mit Glocken -Aermeln , reine Wolle , Stück 5,20, 5,75 , 6 M .
Triest-Taille«, glatt und besetzt, Stück 75 Pf ., 1,25 , 1,50 , 2 bis 3 M.

Sämmtliche Blonse« find mit Glocken- «nd Kenleu-Aermelu gearbeitet .

CorsettS für Kinder, Stück 30 , 70, 83 Pf ., 1 ,05 , 1,50 M.
CorsettS für Dame«, guter Köperstoff, Stück 1 M
CorsettS für Dame«, haltbarer Drellftoff. mit Mechanique , St . 1 ,35 , 1,80, 2,20 '
CorsettS für Dame«, leinen Drell, mit Mechanique, Stück 2,65 , 3,50, 4,25 M.
CorsettS für Dame«, schwarz n. farbig , mit Hornfischbein, St . 3,50, 4,50, 5,25

Durch den Kauf eines größeren Lagers in CorsettS sind wir in der angenehmen Lage,!
unseren werthen Abnehmern hierin diesmal etwas ganz besonders PreiSwertheS zu gebe«.»
Schwarze seidene Chantilly-Spitzen, Meter 13, 26, 32, 36, 38, 46 Pf.
Schwarze seidene Chantilly-Spitzen, ganz breit, zur Kragen -Garnitur , MrH

62, 88 Pf ., 1 , 1,20 , 1,40 bis 2,25 M.
Schwarze seidene Gnipure-Spktze« in schmal und ganz breit, Meter 12, iel
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(Fortsetzung.)
das ganz, wie Sie„Arrangiren Sie das ganz, wie Sie denken, " fügte er, um

eine Entscheidung angegangen , kurz hinzu und schlug den breiten
Weg ein, der, nach dem Walde führend , sein Eigenthum von der
Damlitzer Gemarkung trennte .

Das gestrige Gespräch mit Hella arbeitete noch in ihm
nach .

Sie hatte die Wahrheit ausgesprochen, die sich ihm selbst
seit Langem unwiderstehlich aufdrängte : es mußte ein Ende ge¬
macht werden — aber nicht in ihrem Sinne ! Seine Ehe war
unhaltbar geworden — wohl war er der Gleiche geblieben wie
in jenen unvergeßlichen süßen Tagen der italienischen Reise, da
ein dankbares Erkennen seiner zartsinnigen Liebe in Margarethe
aufzudämmcrn , ihr Herz sich ihm zuzuwenden schien, wenn auch
vorerst nur in hingebender Freundschaft . Aber Margarethe war
mit dem Tode des Vaters eine Andere geworden, sie blickte an
ihm vorüber , sie schien seine Liebe nicht mehr zu sehen , je stärker
und selbstloser diese wurde . Sie that ihm Unrecht, — halte sie
doch nach freiem Entschluß ihm ihre Hand gereicht , ihn selbst
an sein Wort gefesselt , als er noch in letzter Stunde sie wieder
freigab — doch mit aller Kraft wehrte er sich gegen diese Ueber-

zeugung. Für sie fand er tausend Entschuldigungs - und Be¬
schönigungsgründe, in ihr sah er noch immer die fleckenlose Sonne
seines Lebens, nur sich selbst klagte er an . Er , der gereifte, er¬
fahrene Mann , nicht das kaum in die Welt getretene Mädchen,
hätte die Folgen einer so ungleichen Verbindung vorausschen
sollen, und wie die Schuld , hatte er auch , so weit als möglich ,
allein die Sühne auf sich zu nehmen . Er dachte an dauernde
Trennung — nicht die gerichtliche Scheidung , da sie sicher nicht
darein willigte , um nicht das Grab ihres Kindes meiden zu
müssen, sondern an eine mehrjährige Reise.

Fern von Margarethe ! Der Gedanke allein krampfte ihm
das Herz zusammen , so sehr er in ihrer Nähe durch ihre passive
Gleichgültigkeit litt . Aber es mußte sein , wenn dieses stille
Dulden , dieser beständige Kampf gegen die innere Ab- und Zu¬
neigung sie nicht Beide aufreiben sollte. Das hatte er in den

letzten Tagen schon oft erwogen, ohne zu einem entscheidenden
Entschluß gelangen zu können. Weit über die Grenzen der Pro¬
vinz hinaus bekannt, mußte er sich sagen, daß die Welt jener
projektirten Reise die häßlichsten Motive unterschieben und diese
nicht bei ihm, sondern bei seiner Gattin suchen würde , deren

Wahl in seinen Kreisen überhaupt Aufsehen und Mißbilligung
erregt und welche es bisher weder verstanden , noch versucht hatte ,
sich irgend welche, allgemeinere Sympathie zu erwerben .

Selbst seine Dienstleute und die Dorfbewohner wichen der

theilnahmlosen, stillen Frau eben so scheu aus , trotzdem sie mit
vollen Händen der Armuth spendete, als sie Hella und ihn selbst
geradezu vergötterten .

Man mochte ihn einen Menschenscheuen Sonderling , ungelenk
und unzugänglich schelten , an seiner tadellosen Ehrenhaftigkeit
zweifelte doch Niemand — das wußte er ohne jede Eitelkeit .
Alle Schuld würde demnach auf Margarethe fallen, ihre Krauen¬
ehre in den Staub gezogen, die gute Gesellschaft ihr verschlossen
werden . . . und selbst um diesen hohen Preis war sie noch nicht
frei . Sie wurde es nur durch seinen Tod .

Tod ! — Trotz der sommerlichen Schwüle des September
tages überlief ein eisiger Schauer die Gestalt des einsamen
Reiters, - sterben in der kraftvollsten Blüthe des Mannesalters ,
im reichsten Schaffenstriebe , im Besitz aller äußeren Erdengüter !
Einem Irrlicht gleich flackerte der unheimliche Gedanke in ihm
auf — — ein Unfall beim Waffenreinigen , auf der Jagd , ein

Sturz mit dem unbändigen Pferde dort von der Höhe des Stein¬
bruches herab — wie oft geschieht dergleichen .

Ein Zuruf riß ihn aus seinem Grübeln . Quer über das
Feld hinweg sprengte Frau von Rohr auf ihn zu . Es war zu
spät, ihr zu entschlüpfen, wie er es sonst Wohl gethan haben
würde .

Seltsamer Weise fand Margarethe ein entschiedenes Gefallen
an der capriciösen Weltdame . Nur mit ihr unterhielt sie einen

regelmäßigen , fast freundschaftlichen Verkehr, und trotz seiner be¬
gründeten Abneigung hatte sich Wolfgang , wie in alles Andere,
auch darein widerspruchslos gefügt . Sie ahnte ja nicht, was
sie damit immer von Neuem verwundend in sein Gedächtniß zu¬
rückrief.

Frau v . Rohr winkte dem ihr in einiger Entfernung fol¬
genden Reitknecht, hinter ihr zu bleiben, salutirte den Baron
mit der Reitpeitsche und lenkte in seinen Weg ein.

„Guten Morgen , Herr Nachbar , wie es scheint , treffen wir
uns auf gleichen Wegen . . . ich komme von meinen Kartoffel
feldern. Es sieht traurig aus . Kaum tausend Zentner werde

ich verkaufen können, wie mir der Inspektor sagt ."

„Das habe ich Ihnen schon im Frühjahr prophezeit , als
Sie viel zu früh stecken ließen," erwiderte Wolfgang und erging
sich, um jeder anderen Unterhaltung überhoben zu sein , weit¬

schweifig über die Fehler ihrer Gutsbewirthschaftung , bis sie ihn
mit einem kokett spöttischen Lächeln unterbrach , indem sie ihn zu¬
gleich mit der Spitze ihrer Gerte auf die Zügelhand tippte .

„Ich designire Sie beim nächsten Kabinetswechsel zum Land -

wirthschaftsminister , Baron . Soweit es auf mich ankommt, ist
Ihnen das Portefeuille sicher . Aber° vergeuden Sie Ihre kost¬
bare Weisheit nicht an eine Unwürdige — ausgenommen , Sie

lassen sich zu einem systematischen Unterricht bereit finden, etwa

drei oder vier Stunden Pro Woche , auf freiem Felde natürlich ,
mit praktischen Demonstrationen oder wie die gelehrten Herren

sich ausdrücken, oder wollen Sie mich lieber direkt als Eleve in

Liebenau aufnehmen ? Ich zahle ein anständiges Honorar und

verspreche Ihnen musterhafte Aufmerksamkeit !"

Sie drehte sich ein wenig im Sattel , so daß sie ihm das

Antlitz voll zuwendete. Es lag etwas Herausforderndes in dieser

Bewegung . Das knappe dunkle Reitkleid ließ sie bei aller Fülle

schlank erscheinen : der Ritt hatte ihre Wangen frisch geröthet -

unter , dem englischen Herrenhut brannten die großen dunklen

Augen in funkelndem Glanze hervor . Selbst ein ihr gegenüber
so zurückhaltender kühler Beobachter wie Wolfgang Tieffenbach
konnte sich der fesselnden Gewalt ihrer Schönheit nicht völlig

entziehen. Er würde freilich ein Marmorbild ebenso bewundert

haben wie dieses lebenglühende Weib — nicht der Abhauch eines

Begehrens regte sich in ihm. Zu theuer hatte er es einst be¬

zahlt , daß er sie begehreNswerth gefunden . Selbst die Erinnerung
daran war zwischen ihr und ihm todt .

Und doch erröthete er ein wenig, als er ihrem Blick be¬

gegnete. Es lag unter ihren Scherzen meist eine versteckte Ab¬

sichtlichkeit , ein seiner Stachel verborgen, der selbst dem mit

ihrer Art Vertrauten erst dann fühlhar wurde , wenn er ihn
am wenigsten mehr erwartete .

Vielleicht deutete die Dame dieses Erröthen peinlicher
Spannung auf andere Weise . . . sie lachte ! „Ihr Erschrecken
bei meinem Vorschläge ist nicht eben galant , won vkör . Doch
will ich barmherzig genug sein , ihn zurückzuziehen , obwohl Sie
das Gegentheil verdienten . Apropos , warum verschweigen Sie
mir , daß Sie Besuch haben ? Ein diplomatisches Geheimniß ?"

Ueberrafcht blickte Wolfgang auf . Jenes Mißtrauen be¬

gann sich wieder in ihm zu regen, als er den phosphoreszirenden
Schimmer in ihrem Auge gewahrte .

„Besuch ? . . . Sie täuschen sich, gnädige Frau !"

„In der That ? Ich kam gestern Abend von Rothcnfurth
gefahren und bemerkte, daß Frau Baronin mit einem Herrn an
der Parklisisre spazieren ging . Die bedeutende Entfernung ließ
mich ihn natürlich nicht erkennen, doch schien er mir keiner

unserer gemeinsamen Freunde ."

„Wahrscheinlich der Gärtner oder sonsteiner der Beamten ."

„Pardon , Baron — ich sagte ein Herr " . . . sie unterstrich
die Bezeichnung und fügte leiser hinzu : „Jndeß habe ich mich
doch wohl getäuscht, wie es scheint ."

Wolfgang vernahm wohl diesen einlenkenden Nachsatz nicht
mehr . Als scheue er vor etwas Unsichtbarem oder habe er un
erwartet heftig die Sporen bekommen, stieg sein mächtiger Rappe
fast senkrecht empor und hieb mit den Vorderhufen in die Luft
Das schöne Thier und sein wie aus Erz gegossen im Sattel

sitzender Reiter präsentirten sich im fesselndsten , prachtvollsten
Bilde — Roß und Mann die höchste Potenz der Kraft , und

letzterer zugleich der selbstbewußten, sieghaften Gewandheit und

Ruhe ! In kühner Lanyade schoß das Thier vorwärts , ein ge
waltiger Schenkeldruck warf es im Sprunge aus den Hinter¬
füßen herum, und nun stand es, ein wenig zitternd noch, doch
der stärkeren Faust gehorchend, fest .

Frau v . Rohr hatte ihr eigenes Pferd sicher im Zügel
gehalten . Weit vorgebeugt, mit wogender Brust und flammenden
Blicken genoß sie den nervenerregenden Kampf zwischen Reiter
und Roß wie ein Schauspiel . Ihre kleine Faust zuckte, als sei
sie jeden Augenblick bereit , hülfreich einzugreifen . Eine Flamme
schien in ihr emporzulodern . . .

Dann sprengte sie im Galopp dem Baron nach , der sie
ruhig erwartete . Man hatte den Rand des Waldes erreicht, wo
der Weg sich gabelte und rechts nach Damlitz , links nach Lie-

benau führte .
„Wie haben Sie mich erschreckt, Baron " . . . Noch färbte

ein tiefes Roth die Wangen der schönen Frau - die Flügel
ihrer Nase vibrirten , ein leidenschaftlicher Ton , der unendlich
deutlicher sprach als die banale Phrase , zitterte durch ihre tiefe,
volle Stimme .

Wolfgang achtete nicht darauf . Den Hals seines Pferdes
streichelnd, sagte er halblaut : „Pfeil ist sehr ungebehrdig ge¬
worden . Mir ist, als würde ich noch einmal Unglück mit ihm
haben .

"
Warum er aus diese Weise dem düsteren Gedanken, der vor¬

hin irrlichtartig in ihm aufgetaucht war , Ausdruck verlieh — er

wußte es selbst nicht. Er schreckte wie ein Belauschter zusammen,
als Frau von Rohr , dicht an ihn herandrängend , erwiderte

„Und läge denn die Schuld allein an Pfeil ?"

Ein kaum vernehmbarer Hauch, glitten die wenigen Worte
von ihren urplötzlich erblaßten Lippen, und doch trafen sie ihn
bis ins Herz . Sein sonst so festes Auge senkte sich unter

ihrem Blick .
„Mein armer Freund !" . . . . ein heißer schwüler Ton

der ihn wie Gluthhauch berührte ! Zum ersten Male seit langen
Jahren ergriff er die sich ihm entgegenstreckendeHand mit festem
Druck und führte sie an seine Lippen. Dann murmelte er einen

unverständlichen Gruß und ritt seines Weges , und je länger er

ritt , desto heftiger trieb er sein Thier an , als könne er dadurch
den ihn verfolgenden Gedanken entfliehen.

Staub - und schweißbedeckt sprengte er im Galopp in den

Hof und warf sich , kurz parirend , so heftig aus dem Sattel , daß
es schien, als stürze er, und die Leute aus den Ställen , die

ihn beobachtet, erschreckt herbeiliefen. Sie durch eine Handbe-

wcgung stumm abwehrend, ging er nach dem Schlosse. Im Kor¬

ridor traf er auf Winkler , der ein Tablett mit Eßgeräth in den

Händen trug .
„Etwas vorgefallen , Alter ?"

„ Nicht daß ich wüßte , Herr Baron " , gab der Diener zur
Antwort . „Nur sind die gnädige Frau heute in der Wäsche¬
kammer gewesen und haben auch das Silberzeug nachgesehen und

gestern die Schlüssel zu den blauen Zimmern gesucht !" . . . Er

schüttelte dabei als Zeichen seiner Verwunderung den greisen
Kopf und blickte seinen Herrn an, als erwarte er von diesem
eine Aufklärung .

„War gestern Besuch da ?"

„Niemand , Herr Baron ."

„Es ist gut, geh
' nur . . . ich komme sofort ."

Als er bald darauf den zugleich als Speisezimmer dienenden

kleinen Salon betrat , waren die beiden Damen bereits anwesend.

Die gewöhnlichen Grüße wurden in hergebrachter Weife, viel¬

leicht förmlicher, gezwungener, als sonst gewechselt . Wolfgang

küßte seiner Gemahlin die Hand und schüttelte Hella die Rechte
dann nahm man Platz und ebenso lautlos als Winkler ser -

virte , wurde gegessen . Selbst Hella , welche sonst stets die Unter¬

haltung in einigem Flusse erhielt , schwieg . Wolfgang berührte

kaum die Speisen . Unter den buschigen Brauen hervor blickte

er verstohlen nach der ihm gegenübersitzenden Margarethe , und

diese schien ihn in fast gleicher Weise zu beobachten. Verlegen
enkten sie beide die Augen, wenn sie sich begegneten, doch nur ,

um sie nach kurzer Pause noch schärfer forschend zu erheben.

In den Händen der jungen Frau klirrten Messer und Gabel ,
der Baron fühlte sein Blut siedend heiß zu Kopfe steigen , sein

Herz im Sturmtakt schlagen . Es War kein niedriger Verdacht ,
der sich in ihm regte , Wohl aber jene blinde, wenn eigentlich

auch mißtrauenslose Eifersucht, von der sich selten ein leiden¬

schaftlich empfindender Mann zu befreien vermag , die entsetzliche

zornige Furcht , daß ein fremdes Element sich an das Theuerste

seines Lebens heranwage , sich zwischen sie stelle , das Grauen vor

einer drohenden und doch noch unerkennbaren , geheimniß-

vollcn Gefahr , das jedes Selbstvertrauen lähmt und entmuthigend
durch die gespannten Nerven zittert . . . Er erhob sich nach
Ende der Mahlzeit . Es wäre ihm unmöglich gewesen , auch nur

eine Minute länger diesen Sturm in seinem Herzen unter äußer -

r licher Ruhe zu verbergen .

In seinem Arbeitszimmer nahm er seine Rechnungsbücher
vor, doch die Zahlen tanzten vor seinen Augen . Ein wüstes
Gedankengewirr durchtobte sein fieberndes Hirn . Er sah es mit

den Augen der Eifersucht, fühlte es mit dem Instinkt der Liebe ,
daß ein fremder Einfluß auf Margarethe stattgefunden hatte —

sie war verändert in kaum 24 Stunden — in welcher Weise,
wußte er sich freilich kaum zu sagen, noch weniger wodurch —,
doch dieses Wie und Warum brannte wie glühendes Feuer in

seinem Herzen , wenn er an Bertie v . Rohrs Worte dachte .
Ein schüchternes Klopfen an der Thür , das er überhörte ,

dann ein leiser Anruf : „Lieber Wolfgang . . ."

Erschreckt schaute er empor und in Margarethens Antlitz,
das sich mit einem leise mit Verlegenheit gemischten Lächeln über

ihn neigte . Er empfand etwas wie Scham , als er in diese
sanften , reinen , edelschönen Züge blickte, denen jeder häßliche Ge¬
danke fern sein mußte , und sogleich ein brennendes Verlangen ,
sie mit seinen Küssen zu bedecken. Sie war ihm fast nie so
schön erschienen , wie in diesem Augenblick. Ein zartes Roth
schimmerte durch die leuchtend Weiße Haut , die blauen Augen
glänzten in einem sanften, feuchten Licht . Sie war der ver¬

körperte keusche Liebreiz.
„Verzeih

'
, daß ich störe", fuhr sie fort , noch ehe er ein

Wort fand, „ daß ich eine Bitte an Dich richte : Du bist Will

leider nicht freundlich gesinnt — möchtest Du ihm verzeihen um
meinetwillen, wenn nicht um seinetwillen ? Er ist leidend und

bittet, unser Gast sein zu dürfen — mein Jugendfreund , mein

Bruder — und offen gestanden, ich sprach ihn bereits gestern,
draußen am Park , wohin er Hella gebeten zu kommen . . . doch

wagte er es nicht, unser Haus ohne Deine Einwilligung zu be¬

treten und harrt noch in Rothenfurth Deines Bescheides."

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14 . Mai . Auf der Tagesordnung steht die erste

Lesung der Novelle zum Reichsinvalidensondsgesetze, welche einge-

leitet wird von dem Staatssekretär Grafen Posadowskh : Diese

Vorlage bedarf eigentlich keiner eingehenden Begründung . Sie

entspricht den wiederholten, von Mitgliedern des Hauses ausge¬
sprochenen Wünschen. Sie bezweckt, aus den Mitteln des Reichs¬
invalidenfonds in Grenzen der Zinsen des für die Sicherstellung
seiner gesetzlichen Verwendungszwecke entbehrlichen Aktivbestandes
vom 1 . April 1895 ab Beitrage zur Verfügung zu stellen behufs

gnadenweiser Bewilligung von Pensionszuschüssen für diejenigen
Offiziere , Beamten usw . des deutschen Heeres und der Marine ,
welche infolge einer im Kriege von 1870/71 erlittenen Ver¬

wundung oder sonstigen Dienstbeschädrgung verhindert waren , an
den weiteren Unternehmungen des Feldzuges theilzunehmen und

dadurch ein zweites bei - der Pensionirung zu der wirklichen
Dauer der Dienstzeit zuzurechnendes Kriegsjahr zu erdienen.

Ferner will die Vorlage den allerhöchsten Dispositionsfonds ver¬

stärken, um den nicht anerkannten Invaliden des Krieges im

weiteren Maße Unterstützungen wie bisher zu Theil werden zu
lassen. Der dritte Verwendungszweck des Gesetzes enthält etwas

Neues , insofern hier zum ersten Male auch solchen Kriegsteil¬

nehmern aus öffentlichen Mitteln eine Beihilfe gewährt werden

soll , die eine Schädigung infolge der Theilnahme am Feldzuge
weder Nachweisen noch behaupten können. Sie werden es aber

gewiß begrüßen , wenn wir den Kriegsteilnehmern , die durch

unverschuldete Verhältnisse in Armuth gerathen sind , nicht den

Gemeinden überweisen, sondern den Leuten, die für das Vater¬

land gekämpft haben, Beihülfen zu einer bescheidenen Existenz
aus den Mitteln des gesammten Vaterlandes gewähren . Die

Militärverwaltung legt das allergrößte Gewicht daraus , daß der¬

artige Theilnehmer nicht der öffentlichen Wohlthätigkeit anheim¬

fallen . Natürlich wird man nicht jedem Theilnehmer am Feld¬

züge eine Art Ehrensold geben können ) bei 800 000 Theilnehmern
würde das bei einem Ehrensold von nur 120 Mk . schon
100 Millionen ausmachen . Man hätte ja entsprechend der

gegenwärtigen Verzinsung des im Reichsinvalidmfonds noch ver¬

fügbaren Kapitals sofort einen höheren Betrag einsetzen können,- die

Bestände des Reichsinvalidenfonds verzinsen sich noch mit 4,03 pCt .

ist aber bekannt, daß der Zinsfuß im Sinken begriffen ist.

Wir müssen deshalb vorsichtig fein. Dazu kommt, daß die An-

prüche der nicht anerkannten Invaliden , die aus dem Allerhöchsten

Jnvalidensonds unterstützt werden, von Jahr zu Jahr wachsen.

Außerdem wächst die große Zahl der Kriegstheilnehmer , die

wirklich absolut erwerbsunfähig sind . Die Bearbeitung der

Unterstützungsgesuche wollen wir den einzelnen Bundesstaaten

überweisen, welche die bürgerlichen Verhältnisse der Einzelnen und

ihre Bedürftigkeit gerecht beurtheilen können. Mit einem Wort :

wir wollen die Decentralisirung . Ich hoffe , daß Sie Ihren

patriotischen Sinn und Ihre Dankbarkeit für die Männer , welche
ür das Vaterland gekämpft und geblutet haben, bethätigen durch

Annahme dieser Vorlage . (Beifall .)
Abg . Graf Oriola (natl .) begrüßt die Vorlage mit Freuden

und spricht die Hoffnung aus , daß eine Kommisstonsberathung

nicht stattfinden , sondern heute schon die zweite Berathung vor¬

genommen werden wird . Die Vorlage gleicht verschiedene Unge¬

rechtigkeiten aus , welche bisher Vorgelegen haben . Es war eine

Ungerechtigkeit, daß Jemandem , der zwei Monate im Jahre 1870

und zwei Monate im Jahre 1871 im Felde gestanden hat , die

Kriegsjahre doppelt angerechnet wurden , Demjenigen aber, der

chon 1870 schwer verwundet war , das Jahr 1871 nichts Die

sogenannte Ehrensoldbewegung entsprang dem Umstande, daß man

aus dem Reichsinvaliöenfonds 67 Millionen für Reichszwecke
verfügbar machen wollte . Die Kriegstheilnehmer verlangten , daß
die verfügbaren Bestände zu einem Ehrensolde zur Verfügung

gestellt werden sollten . Man sah aber bald ein, daß diese Vor¬

lage zu weit ging und begnügte sich damit , einen Ehrensold für
die in Nothlage befindlichen Kriegstheilnehmer zu verlangen .
Redner erklärt , daß er die Worte „welche ehrenvollen Antheil
am Kriege genommen haben " nicht etwa dahin verstanden
wissen wolle, daß nur die mit Ehrenzeichen Ausgezeichneten
unterstützt werden sollen, wenn diese auch bei gleicher Bedürftig¬
keit vor den anderen Bewerbern vorgezogen werden . Ueberhaupt
müßte die Frage der Jnvalidenpensionirung einer Neuregelung
unterzogen werden, und zur Verstärkung der Mittel sollte man

an die Wehrsteuer denken . Besonders müßte für die Wittwen

der gefallenen Soldaten besser gesorgt werden. In Elsaß -Loth¬

ringen bekommen die Wittwen gefallener französischer Soldaten

höhere Pensionen , als die der deutschen Soldaten . Ferner müssen

die Beträge erhöht werden, welche gezahlt werden für die Nicht¬

benutzung des Civilversorgungsscheins, als Berftümmelungszulage
u . s . w . In den Petitionen sind noch verschiedene andere Wünsche

laut geworden, auf die man nicht sämmtlich eingehen kann, - aber

dringend wünschenswerth ist eine Modifikation des Invaliden -



Pensionsgesetzes . Redner bezeichnet es als eine Ehrenpflicht des
Reichstags , den Vertheidigern des Vaterlandes eine Unterstützung
zukommen zu lassen.

Abg . Singer (Soc .) hält die Wünsche der Invaliden und
der sonstigen Kriegstheilnehmer für vollständig berechtigt und den
Reichstag für verpflichtet, nach dieser Richtung hin zu thun was
möglich ist.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Erhöhung der Unter¬
stützung über 120 Mk . hinaus wird wohl von Allen gewünscht,aber wir müssen Rücksicht nehmen auf die Sätze des Miltär -
gesetzes, die geringste Pension beträgt 72 Mk . ,- auch die Pensionender Staatsbeamten sind sehr niedrig und ebenso die Wittwen -
und Waisengelder . Die zur Verfügung stehende Summe würde
dann nur einer geringeren Anzahl von Personen zu Gute kommen.
Für 120 Mk . kann man in Berlin nicht leben, aber aus dem
Platten Lande, in der Familie der Kinder und Verwandten kann
man davon leben ohne der öffentlichen Wohlthätigkeit zu ver¬
fallen, wie die Alters - und Jnvalidenrentner beweisen.

Generallieutenant v . Spitz erklärt wie der Ausdruck
„ehrenvoll " zu verstehen sei.

Abg . Bachem (Centrum ) warnt davor, Ansprüche zu stellen,die nicht erfüllt werden können, die daher das Zustandekommendes Gesetzes ganz in Frage stellen könnten . Man kann nichtaus dem bloßen Umstande, daß Jemand den Krieg mitgemachthat , das Recht herleiten, daß er von Staatswegen unter¬
stützt wird .

Abg . Lenzmann spricht sich ebenfalls für die Vorlage aus .
Darauf schließt die erste Berathung / das Haus tritt so¬fort in die zweite Berathung ein.
Beim Artikel 1 regt Abg. Richter an, die Gnadenbewilli¬

gungen für nicht anerkannte Invaliden ganz auf den Reichs-
invalidensonds zu übernehmen und nicht theilweise auf den Dis¬
positionsfonds des Kaisers anzuweisen . Die Vertheilung der
Unterstützung sollte durch die Gemeinden erfolgen, die am bestendie Verhältnisse beurtheilen können. Bei den Centralstellen er¬
reichen meistens nur Diejenigen etwas , welche Schreibkenntnisse
besitzen. Bei den '

Gemeinden ist auch politischer Mißbrauch
ausgeschlossen.

Abg. Singer will die Bestimmung streichen, daß Personenvon den Unterstützungen ausgeschlossen sein sollen, welche nachihrer „Lebensführung " der Fürsorge unwürdig sind , während
Abg. Lenzmann beantragt , zu sagen : „ Wegen anstößigenLebenswandels " . Beide Anträge werden abgelehnt .Bei gleicher Anwartschaft soll der Vorzug gegeben werdenden Personen , die sich vor dem Feinde ausgezeichnet habeu.Die Vorlage wird unverändert genehmigt. Es folgt die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Fürsorge fürdie Wittwen und Waisen der Personen des Soldatenstandes vom
Feldwebel abwärts . Ein Antrag der Sozialdemokraten , auchdie unehelichen Kinder in die Vorlage einzuziehen, wird ab¬
gelehnt, - dagegen wird ein anderer Antrag angenommen , wo¬
nach die Worte „ohne eigenes Verschulden" gestrichen werden
sollen, so daß Wittwen - und Waisengeld bei jedem Todesfallgegeben werden soll , auch wo ein eigenes Verschulden vorliegt .Sin Antrag der Abgg. Harm und Stadthagen will das Witwen¬
geld von 160 aus 450 Mk ., das Waisengeld für Halbwaisenvon 32 auf 150 Mk . und für Ganzwaisen von 54 auf -225 Mk.jährlich erhöhen.

General -Lieutenant v . Spitz : Die Wittwen und Waisenvon Lieutenants bekommen Pension von 16 bezw . 32 Mk . Wir
haben für die Unteroffiziere die Pension nach einer sehr viel
höheren Summe berechnet , als sie Gehalt bekommen. Der An¬
trag würde ganz aus dem Rahmen des Pensionsgesetzes heraus -
fallen .

Der Antrag wird abgelehnt, der Rest der Vorlage wirdunverändert angenommen .
Ohne Debatte genehmigt das Haus in dritter Berathungden Gesetzentwurf, betr . die Ausführung des mit Oesterreich-

Ungarn abgeschlossenen Zollcartells und in zweiter Berathungnach unerheblicher Debatte den Gesetzentwurf über den Beistandbei Einziehung von Abgaben und Vollstreckung von Vermögens¬strafen .
Berlin , 15 . Mai . Initiativantrag , betreffend das Wahl¬

gesetz , sowie Konkursordnung . Abg . Rickert begründet den von
ihm Angebrachten Antrag auf Abänderung des Reichswahlgesetzes.Der Antrag bezwecke die Wahrung des Wahlgeheimnisses . Abg.Bassermann (nat .-lib .) befürwortet den Antrag . Abg. Liebererklärt sich Namens seiner Partei gleichfalls für den Antrag .Abg . Singer meint , der Reichstag solle solange die Beschluß¬fassung über die Bundesrathsbeschlüsfe aussetzen u . den Etat ver¬
weigern, bis der Bundesrath über den im vor . Jahre angenommenenAntrag Rickert berathen habe. Staatssekr . v . Boetticher protestirtdagegen . Dadurch würde nur das Reich geschädigt werden.Die Vorlagen würden nicht im Interesse der Regierung , sonderndes Reiches gemacht. Die Abgg. Czarlinski und Förster befür¬worten den Antrag . Abg . Limburg - Stirum bemerkt, daß der
Antrag einseitig sei, und warnt vor einem Konflict mit dem
Bundesrath . Nach weiterer unerheblicher Debatte ist die ersteBerathung erledigt . In der zweiten Berathung wird der Z 1des Antrags Rickert gegen die Stimmen der Konservativen und
Reichspartei angenommen . Abg. v . Kardorff beantragt nunmehrdie Vertagung und bezweifelt, als sein Antrag nicht genügendunterstützt wird , die Beschlußfähigkeit des Hauses . Der Namens¬
aufruf ergiebt die Anwesenheit von 161 Mitgliedern . Das Hausist also beschlußunfähig.

standekommen der Uebernahme . Die Verbindung mit der
Hongkong- und Shanghaibank , welche für englische Kreise die
Verhandlungen führte , ist vorläufig abgebrochen. Trotzdem wird
vermuthlich die Uebernahme schließlich

'
durch deutsche, französischeund englische Kräfte erfolgen, und dann wohl im Wesentlichen

zu gleichen Theilen - die englische Betheiligung würde dann jeden¬
falls unter Mitwirkung der Hongkong-Shanghaibank geschehen.
Es liegt, wie auch schon aus Paris gemeldet wurde , in der Ab¬
sicht, den Industrien der Länder, welche die Anleihe abschließen ,
bestimmte Vorrechte bei späteren Bestellungen zu sichern . Nach
einer Pariser Darstellung hätte die deutsche Gruppe verlangt ,
daß nicht nur die Zolleinnahmen , sondern auch andere Ein¬
nahmequellen, die zur Sicherung überwiesen werden sollen,unter die Kontrole einer europäischen Kommission gestelltwerden müssen .

Berlin , 15 . Mai . In seiner Ansprache an die schle¬
sischen Frauen berührte Fürst Bismarck auch die Umsturz¬
vorlage und sagte dazu : Ehrliche deutsche Frauen und Gattinnen
und Mütter sind das nicht, die öffentlich als Sozialdemokraten
auftreten , und deshalb glaube ich gerade, daß der Sozialdemo¬
kratie gegenüber die weibliche Sympathie für unsere Politischen
Einrichtungen eine stärkere Schutzwehr ist, als unsere Umsturz¬
vorlage geworden sein würde , wenn sie angenommen worden
wäre . (Heiterkeit .) Ich bin nicht unglücklich darüber , daß sie
gefallen ist, sie hätte , wenn sie angenommen worden wäre , bei
denen , von denen wir Abhilfe der Uebel im Lande erwarten ,die Ueberzeugung erweckt , daß sie nun etwas erreicht hätten und
auf ihren Lorbeeren ausruhen könnten . Die - Ueberzeugungwäre meiner Ansicht nach irrthümlich gewesen, und ich bin des¬
halb froh , daß dieses Ruhekissen diesen Herren entzogen worden
ist, das sie sich zu schaffen gedachten. Es waren außerdem
eine Menge nicht unbedenklicher Bestimmungen darin . Aber ich
appellire von unserem Parlament an unsere Frauen : HelfenSie uns , wirken Sie für uns auf die Männer , zu denen Sie
in Beziehungen stehen , in der Richtung , daß sie sich gegen die
Gefahren der Zukunft mit größerer Tapferkeit rüsten und
wehren , als die war , die in der Umsturzvorlage erkennbar war

Berlin , 16 . Mai . Der Monat Mai ruft manche
düstere Erinnerungen an die Greuel des Mittelalters wach .
Am 18 . Mai 1553 wurden zu Lyon 5 junge reformirte Geistlicheverbrannt , 33 Jahre später , am 16 . Mai 1566 in Tulouse4000 Protestanten ermordet .

Berlin , 16 . Mai . Einen Strafbefehl , der gegen eine
Arbeiterfrau in Dassow in Mecklenburg erlassen ist, weil sie bei
der Beisetzung ihres verstorbenen Kindes am offenen Grabe ein
Gebet gesprochen , bringen die „Lüb. Anz ." zur Veröffentlichung .
Das Schriftstück hat folgenden Wortlaut : „Die Arbeiterfrau
Dorothea Bruhn , geb . Bibow , zu Neu -Vorwerk hat laut dienst¬
licher Anzeige des Wachtmeisters Päton III zu Dassow am zweiten
Ostertage 1895 Nachmittags bei Beerdigung ihres Kindes , bei
der der Ortsgeistliche nicht zugegen war , eine Rede , resp . ein
Gebet gesprochen . Die Frau wird deshalb auf Grund der Ver¬
ordnung vom 25 . November 1851 , betreffend die Grabreden der
Nichtgeistlichen, zu einer Geldstrafe von 2 Mk . event. Haft von
einem Tage verurtheilt . Es kommen hierzu an Gebühren und
Auslagen noch 1,50 Mk . Unterzeichnet ist der Strafbefehl :
Dassow, 22 . April 1895 . Ritterschaftliches Polizeiamt . " Nachdem Blatte hatte die Frau im Beisein mehrerer Nachbarsleuteam offenen Grabe einen kurzen Gesangbuchvers gesprochen , weil
der Geistliche nicht erschienen war .

Das neue Spiritus -Glühlicht , das sich auch der Kaiser hat
zeigen lassen, scheint doch noch nicht allen Erwartungen . zu ent¬
sprechen , die in manchen Kreisen daran geknüpft Werdern So
meint die „Deutsche Tagesztg . ", die Erfindung stecke noch voll-
tändig in den Kinderschuhen/ der ziemlich kostspielige „Strumpf

müsse sehr oft erneuert werden, und es dauere etwa zehn Min .,
ehe die Spiritusdämpfe erzeugt würden und der Glühstrumpf in
Weißglühhitze versetzt würde . Auch die „Volksztg . " berichtet, die
Spirituslampe entspreche nicht der Reklame . Und die „ Köln . Z ."'
chreibt : „Aus den bisherigen Brennversuchen mag sich mit der

Zeit etwas Vernünftiges und Gutes entwickeln,- das wird aber
icherlich nicht geschehen, wenn schöngeistige Laien und über
schwengliche Agrarier dabei das große Wort führen .

Ausland .
Petersburg , 14 . Mai . Gegenüber dem Drängen der

drei Jnterventionsmä chte, einen nahen Termin für die Räumungder Punkte auf dem Festlande einschließlich Koreas anzugeben,verhält sich Japan ablehnend . Es beansprucht das Recht, die
Halbinsel Liaotong beziehungsweise Port Arthur bis zur Zahlungder ersten Hälfte der Konrribution , Weihaiwei bis znr Zahlungder ganzen Kontribution besetzt zu halten und Korea erst zuräumen , wenn die Zustände so stabilisirt sind , um die Unab¬
hängigkeit Koreas zu sichern .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Mai . Die gestrige Abendgesellschaft bei dem

Finanzminister Dr . Miguel war sehr zahlreich besucht . AußerMitgliedern des Reichstages und des Landtages waren der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , die meisten Mitglieder des
Staatsministeriums , von inaktiven Staatsministern die HerrenDr . v . Friedberg , v . Stosch , Graf Herbert Bismarck , von der
Diplomatie u . A . der französische und der türkische Botschafter ,ferner Oberbürgermeister Zelle, Geh . Rath v . Hansemann , Geh .Rath Frentzel , Beamte aus verschiedenenRessorts usw . anwesend.In einem Zimmer brannte die neue Spirituslampe , welche viel¬
faches Interesse erregte .

Betreffs der Reisen fürstlicher Herrschaften auf Eisenbahnenfind vom 1 . Mai d . I . ab für die Beamten sämmtlicher Sta¬tionen, Schalterkassen neue Bestimmungen in Kraft . In Betrachtkommen die preußischen, württembergischen und badischen Staats¬
bahnen, die elsaß-lothringischen Reichsbahnen , die HessischeLudwigsbahn , die Main -Neckarbahn und die Werra -Eisenbahn .Dem Vernehmen nach wird innerhalb der Regierungen ver¬
schiedener Einzelstaaten der Gedanke erwogen, in der Mitte desJuni für einzelne Tage den Unterricht in den Volksschulen aus -
fallen zu lassen, um den Volksschullehrern die ungestörte Mit¬
wirkung bei der am 14 . Juni vorzunehmenden Berufs - und
Gewerbezählung zu ermöglichen.

Weitere Informationen bestätigen, daß betreffs der zunächstaufzunehmenden großen Anleihe Chinas in der Hauptsache mit o -»— - - -den deutschen und französischen Consortien verhandelt wird . Die Freitag , 21 . Juni . Vorm . Schlußsteinlegung in Holtenau , au

Marine .
— Kiel , 15 . Mai . Der „Kaiserliche Jachtklub " hat mit

seinem Ansegeln am Sonnabend , 11 . Mai , seine Sportsaison er¬
öffnet, die aller Voraussicht nach an Bedeutung die bisherigenweit übertreffen wird . An dem Ansegeln, das , wie üblich , nach
Eckernföhrde stattfand , betheiligten sich 25 Fahrzeuge des Klubs ,u . a . der „Meteor " des Kaisers , die „Gudruda " mit dem
Prinzen Heinrich an Bord , die neu für den Kaiser erbaute
Jacht „Vineta " und 8 andere neu eintretende Jachten . Die
Abfahrt von Kiel ging 12 Uhr Mittags bei leichter westlicher
Brise vor sich, die dann nach Nord umschlug, um gegen 2 Uhr-
östlich leicht einzusetzen . Als das Gros der Flotte in die Eckern-
föhrder Bucht einlief, flaute die Brise gegen 3 Uhr wieder ab
Gegen 7 Uhr Abends traf die Mehrzahl der Jachten vor Eckern-
söhrde ein . Wie im vorigen Jahre , so hatte das Ansegeln auchdiesmal unter der außergewöhnlichen Flaue zu leiden, - fast
spiegelglatt dehnte sich die Wasserfläche aus . Am Sonntag er
folgte die Rückfahrt nach Kiel.

— Kiel, 15 . Mai . Nach der „Nord-Ostsee -Ztg . " lautet
das Festprogramm zur Kanalfeier in Hamburg -Kiel, offizielle
Abänderungen Vorbehalten, wie folgt : Mittwoch , 19 . JuniVorm . Ankunft Sr . Majestät des Kaisers und der Gäste in
Hamburg . Nachm . Hafenfahrt . Bankett im Rathhause (6 Uhr )
Nachfest mit Illumination auf dem Alsterbassin . Abfahrt nach
Brunshausen (11 Uhr .) Festliche Beleuchtung der Elbufer .
Donnerstag , 20 . Juni . Vorm . Einfahrt in den Nord -OstseeKanal ( 3 Uhr .) An der Durchfahrt nehmen Theil : Aviso
„Grille "

, Kaiseryacht „Hohenzollern ", Aviso „Kaiseradler "
Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II .", „Augusta
„Trave " und „Columbia ", König!, englische Jacht
englische Admiralitätshacht „ Enchantreß ", österreichischer Aviso
„Trabant ", König!, italienische Jacht „Savoia ", russischer
Panzeraviso „ Grosjascht '

schi", nordamerikanischer Kreuzer
„Marblehead ", spanischer Kreuzer „Alfonfo II " und rumänische
Brigg „Mircea " . Nachm. Ankunft der Schiffe im Kieler Hafen
(2 bis 6 Uhr ) Ballfcst in der Marine -Akademie. Festliche Be
leuchtung der gegenüberliegenden Hafenufer und Feuerwerk .

(11 Uhr .) Daran anschließend Flottenparade von über 100
deutschen und fremden Kriegsschiffen. Nachm . Festessen im
Kaiserzelt zu Holtenau . Internationales Pressefest in der See¬
badeanstalt (8 Uhr .) Sonnabend , 22 . Juni . Vorm . Seemanöver
der deutschen Flotte vor Sr . Maj . dem Kaiser und seinen
Gästen . Abends : Hofball im König! . Schlosse zu Ehren der'remden Offiziere . Concert des „Bonner Männergesangvereins " .
Fackelzug der Kieler Bürgerschaft . Sonntag , 23 . Juni . Be¬
ginn der „Kieler Woche . " Nachmittags 1 Uhr . Offene Binnen -
Wettfahrt auf der Kieler Bucht . Montag , 24 . Juni . Vorm .
10 Uhr . Offene See -Wettfahrt auf der Kieler Föhrde . Dienstag ,25 . Juni . Vorm . 8 Uhr . Offene See -Wettfahrt von Friedrichs¬
ort nach Eckernföhrde. Mittwoch , 26 . Juni . Vorm . 8 Uhr .
Handicap und Matches von Eckernföhrde nach Friedrichsort .
Donnerstag, 27 . Juni . Vorm . 11 Uhr . Interne Klub-Wett -'
ahrt für Kriegsschiffboote aus der Kieler Bucht . Freitag , 28 .

Juni . Vorm . 4 bezw. 8 Uhr . Offene See -Wettfahrt von
Laboe nach Travemünde .

— Berlin , 15 . Mai. Dem Korv .-Kapt. Wahrendorff,
Dezernenten im Reichs-Marineamt , ist die Erlaubniß zur An¬
legung des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes des kais . japanischen
Ordens des heiligen Schatzes ertheilt worden .

— Berlin , 16 . Mai. Die „N . A . Z . " erörtert in einem
längeren Artikel die Frage der Verstärkung der Kriegsmarine
durch die Handelsflotte . Mehrere Seemächte gewähren Prämien
an solche Rheder und Schiffbauer , welche bei Herstellung see¬
gehender Fahrzeuge deren Verwendungsfähigkeit im Kriege im
Auge behalten und sie für den Kriegsfall zur Verfügung des
Staates stellen,- beispielsweise hat Frankreich in den 10 Jahren
von 1881 bis 1891 nicht weniger als 101 Millionen Franks
seiner Schifffahrt zugewendet, und zwar als sogen. Bau - und
Schifffahrtsprämien . Derartige Handelsdampfer würden im

ege als Kreuzer , Avisos und Transportschiffe Verwendung
inden , und man führt zur Empfehlung des Prämiensystcms an,
daß dadurch einerserts das Budget der Kriegsmarine entlastet
wird , indem dieselbe sonst mit größeren Kosten eine Anzahl
Schiffe halten müßte , die in Friedenszeiten nicht voll ausgenutztwerden könnten, und andererseits der Entwickelung und Hebungdes Seeverkehrs und der nationalen Rhederei durch die staat¬
lichen Subventionen ein bedeutender Aufschwung gesichert wird .
In Deutschland sind, wie schon früher erwähnt , zunächst10 Dampfer von 5000 bis 6000 To . Deplacement der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaftund des Norddeutschen
Lloyd bestimmt, im Ernstfälle unter die Kriegsflagge zu treten ,um als Hilfskreuzer und Avisos verwendet zu werden, und einer
dieser Dampfer wird auch an den diesjährigen Flottenübungenals Kreuzer theilnehmen . Von der Einführung eines Prämiirungs -
Ystems hat man bei uns indessen bisher Abstand genommen, da

man in den leitenden Kreisen an der Anschauung festhält , daß
unter dem zunehmenden Druck der Verkehrsbedürfnisse und bei
dem starken Konkurrenzkämpfe der Seefahrer mit der Zeit eine
Reihe sehr schneller, kriegstüchtiger Dampfer von selbst entstehen
werden, die dann im Kriegsfälle zur Verfügung ständen , wodurchein Prämiirungsshstem als unnöthig entfallen würde .

— Rom , 15 . Mai. Ein eigenartiger Gebrauch wird von
Torpedobooten gemacht. Einzelne derselben sind nach den
Oberitalienischen Seen gebracht worden, um dort gegen den

Schmuggel verwendet zu werden . Erst kürzlich wurden
2 Boote per Bahn nach dem Luganer See geschafft .

— Spezia , 15 . Mai. Der Marineminister Morin hielt
heute Abend bei einem ihm zu Ehren veranstalteten größeren
Wahlbanket eine längere , mit lebhaftem Beifall aufgenommeneRede, worin er zunächst die Herabsetzung des MarinebüdgeM -
während der letzten Jahre als eine notwendige Folge der
rnanziellen Lage rechtfertigte . Er vertraue darauf , daß die
Besserung der Finanzen seinerseits eine Erhöhung des Marine¬
kredits gestatten werde . Um das Schiffsmaterial zu verbessern,
beabsichtige er, die alten Schiffe aus der Liste zu streichen und
den Bau neuer Schiffe zu beschleunigen,- dabei halte er den
Grundsatz fest, lieber weniger Schiffe in Bau zu geben, dafür
aber die in Angriff genommenen Schiffsbauten zu beschleunigen.
Bezüglich des Marinepersonals kündigte der Minister an, daß
dem Parlamente ein Gesetzentwurf über die Rekrutirung von
Heer und Marine und ein weiterer Gesetzentwurf über das
Avancement in der Armee und bei der Marine zugehen werde.

— London , 15 . Mai . Ein neuer Signalapparat bei
Schiffsunfällen erregte auf der Londoner Ausstellung für Dampfer
und Jachten berechtigtes Aufsehen. Die neu konstruirte Boje
hat ihren Platz auf der Kommandobrücke, macht sich bei einem
Unfall , der den Untergang des Schiffes herbeiführt , frei, treibt
auf dem Wasser und giebt vermittelst eines einfachen Apparates
Tag , Stunde und Minute der Katastrophe genau an . Wie ein
Patentbureau berichtet, schleudert außerdem diese Boje sclbstthätig
Raketen in die Luft, läßt ab und zu intensiv blaue Signal¬
feuer aufleuchten, setzt eine während längerer Zeit grell scheinende
Lampe in Brand und bewirkt das Ertönen einer Alarmglocke.
Wenn aber alle diese Manipulationen ihren beabsichtigten Zweck ,
d . h . die Aufmerksamkeit vorüberfahrender Dampfer zu erregen,
nicht erreichen, so wird an dem Tage der Auffindung jener
Boje mit dem Namen des verschollenen Schiffes wenigstens
das genaue Datum und die genaue Zeit seines Unterganges
kundgegeben.

Lokales .
Wilhelmshaven , 17 . Mai . Man schreibt uns aus

Bremen : Die Proben zu den am 25 . Mai beginnenden Auf¬
führungen des Rubinstein -Bulthaupt 'schen „Christus " sind nun¬
mehr nach dem Stattheater , der Stätte der Aufführungen selbst,
verlegt worden . Rubinsteins Plan ging eigentlich dahin, für
seine „geistliche Oper " ein eigenes Festhaus zu schaffen , indessen
wird oem bremischen Stadttheater durch eine entsprechende Aus¬
schmückung der Charakter des Theaters gänzlich genommen und
es wird ein dem Stoffe ? des Rubinstein ' schen Werkes durchaus
angemessener und desselben würdiger Raum geschaffen werden .
In den nächsten Tagen treffen auch sämmtliche Solisten hier
ein, um an den Proben theil zu nehmen . Der Träger der
Hauptrolle , des „Christus " selbst , Herr zur Mühlen , weilt
bereits seit einigen Tagen hier und betheiligt sich an den Proben ,
die fast täglich angesetzt sind und an die Ausdauer und Opfer¬
willigkeit der Dilettanten die größten Anforderungen stellen.
Zur Mühlens Stimme ist , wie Sachverständige versichern, in
bester Disposition und verspricht alle Anstrengungen sieghast zu
überwinden . Auch der Dirigent des Werkes, Herr Kapellmeister
Muck vom Königlichen Opernhause in Berlin , ist zu den Proben
eingetroffen.

^ »

beiderseitigen Regierungen interessiren sich lebhaft für das Zu - dem Plateau zwischen dem Leuchtthurm und dem Lootsenhaus^ wurde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Bremen , 16 . Mai. Eine angenehmeUeberraschung wurde

vor einigen Tagen der Direktion des Norddeutschen Lloyd zu
Theil , indem der Gesellschaft seitens des Reichspostamts für die
Einhaltung der vorgeschriebenen Zeiten bei der Beförderung von

f Briefen re . eine sehr beträchtliche Bonifikation überwiesen
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Zu belegen
48000 Mk . , in Beträgen , nicht
unter 10000 Mk ., auf erste Hypothek
zu 4- 4 -/ --

°/o -
Mseder , Varel (O .).

Amzukeihengesucht
auf gute Hypothek an der Roonstraße
von einem prompten Zinszahler
s soso Mark zu 5 pCt.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Anznleihen gesucht
für einen prompten Zinszahler
7 —8000 Mark .gegen durchaus
sichere Hypothek und 5 pCt . Zinsen .

Heppens, den 15 . Mai 1895 .
H . P . Harms .

Lin Wohnhaus
mit Garte « oder großem Hosranm ,
im Mittelpunkte der Stadt gelegen,
zu kaufen gesucht . Offerten unter D.
2 , befördert die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder auch 2 Herren ,
auf Wunsch auch mit voller Pension .

Kaiserstraße 55, Part .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabinet an ein oder zwei Herren .

Wilhelmstraße 2 .

Wawertstr. 13, surrt.,
herrschaftliche Wohnung zum
1 . Juni zu vermiethen . Auskunft
daselbst .

Z« vermiethen
zum 1 . Juni zwei Möbl . Parierre -
zimmer mit Burschengelaß, Kaiser¬
straße 9, sowie eine herrschaftliche
Wohnung zum 1 . Oktober d . I .,
Mittelstr . 4, Preis 800 Mk . incl .
Nebenabgaben.

Heiuemarm, Mittelstr . 4.

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen ,
welches melken kann .

H . Tiesler , Rüstersiel .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

Friederikenstr . 7 .

Gesucht
für die Nachmittagsstunden ein
Mädchen bis zum 1 . Juni .

Anmeldungen an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder später ein Standen !
Mädchen für den ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exp . d .
'

Gl .

WMil . jmgesMchkii,
welches Kochen erlernt , sowie im Haus¬
halt und Ladengeschäft gut erfahren ,
sucht Stellung auf gleich od . Juli .

Offerten unter 4 . i » . 4 « posll.
Varel erbeten.

Beste blaßrothe Dabersche

Kartoffeln
Ctr . 3 20 Mk ., Scheffel 1,25 Mk . frei

ins Haus .

6 Milse , MO . 10.

Zwei Zimmer ,
Parterre , eigener Eingang , nicht möbl .,

^ eventl. mit Burschenstube, sofort zu
> kermiethen . Näheres
ß R,s .tLs .xo1Leks .

Lagerkellev
— in der Nähe des Ems -Jade - Kanals
gelegen — auf sofort zu miethen gesucht

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein geräum . Lade « nebst 4 Zimmern, -
Küche, Zubehör , an bester Lage der
Roonstraße , Per sofort oder später,
für 850 Mk.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit Schlaf

? kabinet und separatem Eingang .
C . Böttcher , Neuestr. 13.

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine kleine frenndl .
Familieuwohnung . Näheres bei

W. Schlüter, Roonstr. 93 .

Msalltwohnung ,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung, , miethfrei zum 1 . Mai .

n Näheres bei
^ I . R. Popke«, Königstr. 50 .

' Hule «
1 Ar einen anständigen jungen Mann ,
ß Neue Wilhelmshavenerstr . 12, 2 Tr .

f Zu vermiethen
s- eine möbl . Stabe an 2 junge Leute,
k- F. Rieger, Schuhmacher ,
^ ^ Ältestr . 16.

- ermithen billigst
^ an bester Lage (Roonstr . 92) der mittlere

lllrotze Laden
s nebst Comtoir u Lagerräume »,
z

°azu Wohnung I . Etage , 4 Zim -
s Aer, Küche und allem Zubehör , auf
l Aiort oder später . Die Räumlichkeiten
- ss

" nen jeder Zeit besehen werden . Re-
' stektanten wollen sich an mich wenden.

krswjerüeUvLS -

knsumstie-käüöl
200 Mk . Preisliste gratis .

tisrm . Lskumssber
Göttinge«.

IrkULSLisvLsr

(Äsreo Itslia )

Msi8:
l/i Vlnsvlrs 85 kk ,
I Kssods 8 Nk ?.

Mscksrlags in ViMslinsÜÄVSL bsi

lieiU . K » l! e , Ms «
'8li' .

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsesiel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

MI . 1eIIr « n,p
^ ^ WUBlSmnmckstraße 80 .r

Sopeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flore re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Rendanten re.
bei

tll
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin fraveo .

Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Kopperhör«.

8 i « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

3,0036 „
20 „ „ 3,00

„ „ 3,00
„ „ 3,00

L ,, „ 0,50

15
36

„ Lagerbier-
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

Harzer Gauervrurrne »,
(Therefienhöfer )

rrnd Scltevrvnsscv
empfiehlt

Kaiserstraße 6S .

Zokbe» ne« eingetrOii
hübsche Helle

HslH » M ^

-
welche ganz besonders billig ab¬

gegeben werden können.

Hübsche

Seide
zu Blousen s Mir . 1 M . 50 Pf .

Elegante seidene

so lange der Vorrath reicht, zum
Aussuchen » St . 2 M ., 2 M . 50 .

W stnli ,
Einziger Parthiewaarenbazarz

hier am Platze ,
Wilhelmshaven ,

Gökerstraße 12.

DoppMmie, HMmoüme

Ich laste meine Preise von
Niemandem unterbieten .

Um Ulm ,
Spezial - Geschäft

für

Damen -Kleiderstoffe

8 . -
Zahntechniker,. — « 17 .

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm .

Mein Zager fertiger

Luxuswagen
bietet eine große Auswahl .

vv . Waaenfabrik ,
Oldenburg .

Zur Anzeige
für Unterleibsbruch- und Vorfall - Leidende
diene, daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Otto Bellmann ,
vielseitige Erfahrungen gesammelt, dadurch in Stand gesetzt, vorhanden
gewesenen Uebelständen an Bandagen abzuhelfen . Ein geehrtes Publikum
mache auf folgende Spezialitäten aufmerksam und bitte , diese anzusehen.

Verbessertes Bruchband ohne Jeder , welches Nachts ungenirt
getragen werden kann, wodurch bei nicht veralteten Fällen infolge be¬
ständigen Schließens der Bruchöffnung eine Heilung herbeigeführt wird .

Megukirband für schwere Wrüche , welches durch verstellbare Pelotte ,
die nicht, wie bei anderen Bändern , sich löst und dadurch schädlich wirkt,
Bruchöfsnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemens den
schwersten Bruch zurückhält.

Wand mit Spirakfederdrnck ist besonders Leidenden zu empfehlen ,
welche den Druck der Feder nicht vertragen können. Durch eine in der
Pelotte angebrachte Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker, wodurch
die Feder eine leichte sein kann.

Irauen , welche an Vorfall leide« , kann ich unter Garantie ver¬
sichern , daß beim Tragen meines Muttergürtels sofort die Schmerzen sich
lindern und die schwerste Arbeit verrichtet werden kann . Dieser Gürtel
ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt in keiner Weise.

Leibbinden für Fettleibige , an Nabelbruch Leidende usw .
Suspensorien für Krampfader, Wasserbr ., und stärk, von Leder

für feststeh . Brüche . Mastdarmgürtel , neu conftruirt , bewirkt Zurück¬
haltung des Mastdarmvorfalls .

Ich werde wieder anwesend sein in Varel : Montag , den 20 . Mai ,
im Viktoria -Hotel, Morgens von 8 bis Nachmittags 3 Uhr . Wilhelms¬
haven : Dienstag , den 21. Mai , in Hempel

's Hotel, 1 Tr . , Zimmer
Nr . 12, Morgens von 8 bis Nachmittags 3 Uhr . Jever : Mittwoch , den
22 . Mai , im Bahnhofs -Hotel, Morgens von 7 bis Nachmittags 5 Uhr.
Wittmund : Donnerstag , den 23 . Mai , im Bahnhofs -Hotel, Morgens
von 7 bis KG/, Uhr .

K « MolrSL «, prakt . Bandagist ,Achtungsvoll
aus Hamburg . Altonaerstraße Nr . 68, St . Pauli .

Modernste Helle, leichtere und schwerere Kammgarn -, Buckskin- und Cheviot¬
stoffe zu Sommerpaletots , Anzügen und einzelnen Hosen in größter Auswahl .
Eleg . Paffen . Zuschn. a . d . Berl . Schn .-Akad. Hugo Seifert . Roonstr . 82 .

und „ 2 „ 8 Nachm.

Neuenbnrger Urwald !
Waldschenke

von Sonntag , den 12 . d . Mts ., an
täglich von 8 Uhr Morgens geöffnet.

Mod. «SdmkiM
Halte meinen lOsitzigen gedeckten

Sonrnrerivagen ,
sowie meinen Breaktvageu zu Aus¬
flügen bestens empfohlen.

L kölllüer, Bismarckstr. 34.

Special -Ausschank
bei

Lob . Voll ,
Königftratze.

Größte Auswahl in fertigen
! Herren- u . Kaabeu-Garde-
robeu im Spezial-Geschäft von
Franz Jakubezyk, Schneiderin.,

j Markt - u . Kielerstr .-Ecke.
Da ich als Fachmann jedes

! Stück genau auf Sitz , Arbeit und
Qualität Prüfe, so bin ich in der

1 Lage, jeden Kunden am besten
u . billigsten bedienen zu können.

ML .:»
«V ftkpm .IVIuscds ^ sgilebulg

/ V/ » lisImsin >8
tocktsl al >s _

Alle snstsven Miel weit Ubsi'l'i'effemt

K
ßL
-sZ

z

Theile dem geehrten Publikum er¬

gebenst mit, daß ich

Frau Lsäslks ,
Wilhelmstraße 2,

den Verkauf meines Brodes übertrug
Ich bitte den Bedarf daselbst zu
decken und empfehle gleichzeitig

Thüringer Vvod ,
sowie

süszcs Asggenbvod .
Hochachtungsvoll

» . » Innlok « .

Vsrlobungs -Kings,
garautirt 14 Kar. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

st . Hüller , Uhrmacher,
Baut , Werststraße 12.

Empfehle mein großes Lager in
den modernsten L tosten , als
Buckskins, Cheviots und Kamm¬

garne , deutsches und englisches j
Fabrikat .

Anfertigung tadellos ele - 1
gnnter Garderobe nach Maaß . !
Billigste Preise . Spezial -Geschäftff
von Franz Jakubezyk , Schnei -

dermstr ., Markt - u . Kielerstr .-Ecke.

Danksagung .
Seit länger als einem Jahre litt

ich am Magen . Die Krankheit äußerte
sich darin , daß der Appetit allmählig
nachließ, vor dem Essenmich ein Gefühl
von Schwäche und Mattigkeit befiel,
und daß schon nach Genuß von wenig
Speise das Gefühl der Uebersättigung
sich einstellte. Da die verschiedenen
Mittel , die ich anwandte , nicht dauernd
halfen, wandte ich mich an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn vr . wsä . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66.
Die mir zugesandten Medicamente
leisteten gute Dienste, und schon nach
verhältnismäßig kurzer Zeit hatte sich
mein Zustand derart gebessert , daß er
als ziemlich normal bezeichnet werden
muß . Herrn vr . Hope meinen besten
Dank !
(gez .) Knoepfel , Jucken , Kreis Prüm .

S1» Ki »« 8law ^ » « Irvlo ,
K » vk «

6rosLe5 lZgeeollerAtten teuemei -ksköi-per.
sŝ siscavs -Lnte grätisLlrsnoo.

NvlL « 1» ,

( Saldos IzOKis
sür 2 junge Leute.

Tonndeichstr . 4.



4 ^ « oizx NüIIti
Oläondurg i . 6r.

Lrste VlSeidirssvIle Vollee -llürlerei mit SswM«tckrd.
Vvlspi »«» Zs« . 8

Kö8llMg nssti Ml. Vsi'fsill'M, v k. ?. !U 48483 llstli 57818.
Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung vhns Zucker oder andere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise IM 1,60 , 1,70 , 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

niit
Km «NW a«f sämtlich^

Rmen

18 l' eorenl ksbstl
.

Bant,
WUlUU - Ni IMNWS WW.

kin-erwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

V. l . Ilona , Knbmchkk ,
neue Wilhelmshav . - Str. 65.

U LLLSL - LMk - kiüvsr
Vll» 6tzdr. UdrtzM, Kreme«.W

Unübertroffene ^ Neberrafchende
Qualität. ^ Reinigungskraft.

M- sämrnllicher
Große Auswahl in Stoffen . Garantirt für guten Sitz und solide

Preise.

H. ? . LsiildLrät , Roonstl. 8V, I ! . CI..
im Hause Frau kUisse , Uhren-Handlung.

-5

Kerren-Segektuchschuhe, brau« , blau uns schwarz
3,5«, 4,««, 5 mi» 8 Mk.
braune Leder-Schnürschuhe.
chocolad. -farb . Leder -Schnürschuhe mit
Gummisohle »uv Absatz.

Damen - färb . Leder-Ghic- und Spangenschuhe,
do . mit Lackkappe uns Lackblatt.
färb . Leder-Schnürschuhe mit uns ohne
Lackblatt 4, 5, 6 « k.
Segeltuch -Schuhe .
do. mit Gummisohle und Absatz.
havannafarb . Lederschuhe mit Gummi¬
sohle uu» Absatz.

Segeltuchschuhc für Kinder in alle» Größe«.
Aarbige Leder-Schnürschuhe für Kinder mit

nn» ohne Lackblatt, spitz «n» breit.

Zok . iiolikaus ,
8 8

7 ?

tLrsiiAtil'rL« « »»,
gebraucht

L . 8c>ienll '
tettlsllgrnme >il

(in gelben >/z Pfund-Packeten),
ein vorzügliches Wasch - und Reinigungsmittel , das die Wäsche

blendend weist macht und ihr einen
angenehmen u fmfGen Geeueh giebt.

Zu haben in den meisten Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

Für AZ bis A8 Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen ,

18 bis AI Mark
kosten die besten Bukskin -Anzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind,

AI bis AK Mark

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn'Anzüge für Herren.

Kisgmund Ost junior .

IO
Brsmarckstratze 21,

vis ä vis N« up1 - N» i'ir- k!ing » ng .

Große Auswahl in

Vvchsrnn« rvivlllt «!»« ^ nsvnbil in bivli»luoli8 »vlivil j
«4« . «1«r.

Ilntse lllsrliSclistm kwtsetiii 'rt» 8e . « sj. ßss Krlrers . « «ni -me .
-- ""- '

1 L SOOOO
IX . DLN-risubvirZssr i » ^oooo

1 L 15000
2 L 6000
5 L 3000

12 L 1500
50 a 600

100 L 300
200 ö 150

1000 ü 60
1000 L 30
1000 L 15

KÄh-iotlms
riklumg SM 31 link! 28 3uni 1835.

1.0086 i?am Llanproiss il s Mir . (korto
uuä Osvinnliots 30 kt . vxtra) smpüsklt

uuä versonäst äss Osuoral -Osdit - 3372 KmillllS

Onrl USintxS .

Atz.
90000
30000 >
15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000

375000

N«rI1« Vl , K nt «r Äs« l inckvil s (Hottzl RoM ) .
LestsUunxes ««r Lasse versau L«r Vmiseii L»ter IsLvImLliilla susxaiMürt.

llsr köstlieksts
2usatr

rum llaflv ist
und blsibl

0086 30 kttz .

Zu haben in allen guten Geschäften . "WU

( Lillrs : W . 0 . It . 8 .

iHlll/ttlt lllr ^ blobs rmr vorlxsll 8»nntnx w äsm 6s-
K/tllU1 ^ Lanntön 0o1oii1s.I^aarsllgs8obM sinsn Oarton

Vsbsr's Oarlsbsäsr Lstkss -Osvärri Lrmtts, sobswt sws tüodtigs Lauskrsn
rin ssw ; äsnn sis vsiss , äass nur mit äisssw. LnsgsMioNnstsn Osvnrrr

sin kstnss LaffssZstnwic ösrsnstsltsn ist.

Bin Sonnabend mi
jungem besten Wferd«
Kreisch , Sageryo
und Wurst in Na

Heppens auf dem Atarkr .
Vereins-Roßschlachterei Bari

Alb. G-rgnll.
LIlGSLl ^ l8vI »v

werden prompt und billig angelegt .

Bismarckstraße .
Gänsefedern 60 Ufg.

^ e« e (gröbere) pr. Pfd . : ^' änseschlarhtfedern ,
so wie dieselben von der i stms fallen , mit ältest
Daunen Pfd . i,50 M ., süllserLige gut cust
stäubte Gänsehalbdavnen Pfd 2 M , beste
böhmische Gansehalb - runen Pfund 2,50 M,
russische Gänsedaunen Pfd . 3,50 M -, prima
Weitze Gänsedaunen Pfd 4,60 M. (vori letztere»
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbei >
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (wch>
unter io M.) i -asHs , Berlin
Prinzenstr. 48 . Verpackung wird nicht berechne!

Biele Anerkennungsschreiben . ^

M -» »
empfiehlt billigst

^ .UKUst ^aeoii !
Uhrmacher.

V ! vIrHr » rck « i

(Hiorichs Sommergarte
Allen Ausflüglern, großen od>

kleinen Gesellschaften angelegentlich
empfohlen. — Tanzsaal . — Kegelk

AL . Vereine werden um vorherig
Anmeldung gebeten. — Wallmnstk. -
Urans . — Archestrion .

Reparaturei
a>> Um >>. s. v.

werden in meiner Werkstatt üB
Garantie für guten Gang billigst w»
geführt .

I . Niemeyer
BiSmarckstraste .

Red aktiv«, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven , l Telephon Nr . 16 . i
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